
Beiträge zur Käferfauna von Bogota

von

Th. Kirsch in Dresden.

Di'ie nachstehend beschriebenen Käfer bilden eine Znsammenstellung

von neuen Arten aus Bogota, welclie IL A. Lindig in den letzten

Jahren daselbst gesammelt und mir bei Gelegenheit eines Besuches

in seiner Vaterstadt Dresden überlassen hat*).

Bereits bekannte Species sind nur erwähnt worden, insofern

sich Abweichunden von der gegebenen Beschreibung zeigten oder

Nachlragung noch unbeschriebener wichtiger Charactere nothwendig

erschien.

Ueber die geographische Lage und klimatischen Verhältnisse

BogotiVs mögen einige Notizen aus Humboldt, „Ueber die Hochebene

von Bogota" und Karsten, „Relscskizzen aus Neu-Grauiida" vor-

ausgeschickt worden.

Von Honda aus, bis wohin man auf dem Magdalenen -Strom

von dem Hafenorl Sla Marta am mexicanischen Meerbusen per

Dampfschilf fährt, gelangt man in zwei Tagereisen ösilich aus der

Tierra caliente, wo die mittlere Jahrestemperatur 27,5° C. beträgt,

in die Tierra fria der 6—7000 Fufs höher gelegenen Ebene von

Bogota, die sich bei einer Höhe von 8130 Fufs über dem Meeres-

spiegel und 4—5" n. B. einer mittleren Jahrestemperatur von 14,5"

C. erfreut. Sie ist etwa 4J Meile breit und 9 Meilen von Süd nach

Nord lang und bildet die höchste der verschiedenen Terassen, die

') Abhängig von dein olt sclir vpizögcrtcii Eingoheu literarischer

Ilülfsniillcl, habe ich ganz davon abgesclien, die Besclireibungen der Arten

in systenialischer Reihenfolge zu geijen; auch dürl'le. da ich noch weitere

Sendungen von dort zu erhnllen holTe, noch manche Art zu schon be-

schriebenen Grup|)en hinzukommen, daher wird ein Register am Schlüsse

der .Arbeil am luston zur Aullinduni; der a;esuchteii Arten dienen.
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77i. Ifirscft: Beilrcige zur l{äfcrfauna von Bogota. -11

sich am wcslliclien Abhänge des von IMcrida in südösllicher Klcli-

\n\\'^ verlaufenden Gebirgszuges befinden.

Das philonische Gestein, welclies den Kern dieser Gebirgskette

bildet und vorzugsweise aus Syenit, Gncils und Hornblendeschiefer

besieht, kommt nur an ihrem Oslabhunge zu Tage, wo es jedocli

mir in geringer Ausdehnung von den selw mächtigen neptuuischen

Schichten der Kreide und Terliärformalion enlblöfst ist. Dicht über

der Sladt Bogota steigt ostwärts eine Felswand bis zu 2000 F'ul's

Höhe empor, die im unteren Driltheil zum Theil aus Kalkstein,

übrigens aus Sandstein besieht, welclies letztere Gcslein auch gegen

den nördlichen Ausgang der Bergebene sichtbar wird. In dem Sand-

sleingebilde kommen von dicken Lagen Schieferthon bedeckle wahre

Steinkohlen (bei Guadnas von 4—5 Lachter Mächtigkeil) bis zu einer

Höhe von 8300 Fufs über der Mceresnächc vor, in deren Dachsteine

wenigstens zu HumboldTs Zeit noch keine Abdrücke von Farren,

Lycopodien und Coniferenholz gefunden waren. An manchen Punk-

ten ist der Saudstein mit Gypsflölzen bedeckt (sehr mächtig /.. B.

in dem Sieinsalzberge bei Zipaquira), an anderen mit dichlem Flölz-

kalkstein, in welchen) Humboldt die ersten Ammonilen unter den

Tropen fand. Die der Terliärformatiou zuzuzählenden Scliichlen

sind auf der Hochebene selbst von geringerer Mächtigkeit, in den

dem Magdalenen-Sirome näher liegenden Gegenden von gröl'seier

Verbreitung und Tiefe.

Das Schnllland, welches das Plateau von Bogolä bedeckt, ist

aus der Zertrümmerung des Sandsteins entstanden, glücklicherweise

an vielen Punkten mil Letten und Mergel gemengt, daher dem An-

bau der Cerealieu sehr günslig. wovon man freilich, in der Ebene

der Hauptstadt wenigstens, nicht gerade viel Nutzen zieht, da man

die Ländereien mehr zu Weiden für Binder- und Maulthier-Hccrdeii

benutzt, wie überhaupt die Bewohner dieses herrlichen Landes mehr

geneigt scheinen, durch die Gewinnung ihnen von der Malur fertig

dargebotener Producle (Chinarinde, Smaragde, Sieinsalz) ihicn Un-

tcrhall zu verdienen.

Die Mille der Hochebene ist etwas gesenkt und sumpfig, die

westlichen Abhänge bis zum MagdalcnenSiromc hinab sind ziem-

lich ganz mit Urwald bedeckt und fast nur von freien uncivilisirten

Indianern bewohnt. — Die östlichen Höhen crreiclien nicht die

Schneeregion, die in dieser Breile (4" 30') er>l bei 14,000 Fufs

eintritt. Von diesen Höhen überbiickl der Beschauer zunächst das

Plateau von Bogolä, weiterhin das Thal des Magdalenen-Slromes.

abwechselnd ntil Gras- imd VValdve^icIalion malerisch hekicidcl und

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



42 Th. Kirsch: Belli age

jenseits desselben ilas Gebirge von Anlioquieu mit dein Paramo

Uuiz, dem iiöidliclisten noch thätigcn Vnlkan Neu-Granadas, dessen

Gipfel die Sclineegränzc überschreitet und mit dem südwärts an-

grjitizeiulcn Paramo de Herve und Tolima ein mehrere Meilen lan-

ges Eisgefilde bildet, welches in der Rlorgensoune glänzend einen

prachtvollen Anblick gewährt.

Die Hochebene von Bogot i besitzt ein reiches Hewässerungs-

syslem; alle von der östlichen Cordillcre hcrabkommciiden Wasser-

adern werden von dem Rio de Hogolä aiifgcnoiumcn, der ziemlich

in der IMillc der Ebene von Nord nach Süd flicrscnd und sich plötz-

lich nach Südwesten wendend, an dem Rande der Ebene durch

eine 36 Fufs breite Felsspalte 870 Ful's tief hinabstürzt (Wasserfall

von Tequendania) und dann au dem westlichen Abliange hinlliefsend

nach einem Laufe von 9 Meilen oberhalb Honda in den Magdidenen-

Strom mündet. Dieser VVasserreicIithum sowohl, als auch die vor-

wallend östliche, mit den aus den Niederungen des Orenoko auf-

steigenden W'asserdünslen beladene Luftströmung bieten, verbunden

mit dem ungemein milden Klima, alle Ikdingungcn für das Gedeihen

organischen Seins; zwar ruht im Winter, der sich nur durch eine

2" niederere Temperatur und gröfsere Trockenheit der Luft von

den übrigen Jahreszeiten unterscheidet, die Pilanzcnwelt, insofern

sie nicht Neues hervorbringt, sondern nur das ausbildet, was in der

feudi leren Jahreszeit vorgebildet war, aber alle Pflanzen behalten

ihre Blätter und geben somit das Bild eines andauernden Frühlings.

llun)boldl giebl die Tageswärmc während des ganzen Jahres zwi-

schen 15 und 18» C, die Nachtwärme zwischen 10 und 12* C. an

und sagt, dafs das Thermomeler wohl noch nie unter 21" C. ge-

fallen sei; kaum lassen sich angenehmere klimatische Verhältnisse

denken, als die hier dargebotenen; diese sowohl, als auch die cigen-

thümliche Lage Bogotä's dicht an» P'ufse der östlichen Cordillere

und nicht weit von dem westwärts liegenden Saume der Ebene,

eine Lage, die es gestaltet, nach einer halben Tagereise mehrere

Tausend Fufs höher oder liefer seine Thäligkeil zu entwickeln, muls

diese Gegend einem jeden Naturalicnsaramlcr als ein wahres Eldorado

Ol scheinen lassen.

In der That ist auch die Mannigfaltigkeit der Formen und

Schönheit der Farben, soviel ich vou der Käferwelt gesehen habe,

überraschend und erfreuend; die langgestreckten Breufhiilcn, die

praclil vollen Fsali(lou;nal/icn, der riesige Nepliimts , die slattlichcn

Gulo/'cn. die schlanUcn Scvtiolen und robusten C/iulcolcpidicn^ Prio-

nidai mil (ioi)|)ell;isligcn Fühlern, üafujlcn mit dornig bewehrten
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Flügeldeckcnspüzen, Chalcas-Avlcn mit ihrcQ weilcu, bauchig auf-

gelriebenen Flügeldecken, dicht behaarte Cryplorhynchiden mit son-

derbar gestaliefen Vorderbeinen, vor Allem aber die herrlich scul-

pirten Catoptct'on-Avien geben einer Sammlung von Bogotäuer Käfern

einen eisenlhümlichen Character.

1. Agubus Müller l: elongalo-ovalis, depressus^ niger, niti-

dus: verlicis fascia transversa, tlioracis margine lateralis abdominis

segmentorum cjuatuor fascia lateralis ano pedibnscjue rujo ferrrtgineis.

Long. 7 mim.

Dem peruvinnus A u b. nahe verwandt, aber kleiner, weniger

gewölbt und mehr parallclseilig. Die allgemeine Sculplur isl die-

selbe, nur feiner; das Halsschild komm! in der Form ganz mit dem
des pernvianns überein, auch ist die lichtere Färbung des Seiten-

randes wie bei jenem an den Vorderecken am breitesten; innerhalb

und längs des ganzen Randes mit Ausnahme der Mitte der Basis

stehen sehr deutliche, zum Theil grobe Punkte. Die seitlich sehr

wenig, hinten breit zugerundeten Flügeldecken haben drei unregel-

mäfsige Reihen sehr deutlicher Punkte. Die roslrothen Seifenbiuden

der Abdoniinalsegniente ziehen sich bis über \ der ganzen Breite

nach innen. Klauen wenig gebogen.

Ob A. MüUeri ebenso wie peruvianns Aub. (Erichs. Archiv.

1843. II. 209.) zu Copelufus zu ziehen ist, und somit eine zweite

Art mit ungesirciften Flügeldecken darstellt, wage ich nicht zu ent-

scheiden, da die mir vorliegenden Stücke Männchen sind.

Meinem Freunde Cl. Müller, einem eifrigen Forscher im Gebiete

der Uijdracunlbaren, zu Ehren benannt.

2. Dineutus iridescens: ovalis, convexus, olivareo-iridescens,

ihorace subtiliter creberrime punclato, margine inßexo subiiis punctis

grossis cl profiindis, elylris obsolete slrialis, creberrime punctatis;

sublns 7iigro piceus, pedibus ru/opiceis. — Long. 18 mim.

Der Kopf ist am Scheitel glatt, von da nach vorn sehr fein

Icdcrartig gerunzelt und, wie c/i/^e»is und Oberlippe, mit zahlreichen

eingestochenen Punkten versehen, regenbogenfarbig, nach den Seiten

mehr brouzegrün, der Thorax mit ziemlich dicht sfcheiidcn, nach

den Seiteil zu sparsameren Punkten und daselbsl zugleich sehr fein

Icderarlig gerunzelt, über die ganze Oberiläche von scichien Rissen

durchzogen, regenbogenfarbig; die Flügeldecken ebenso diclil punk-
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lirt als das llalsschild, nach der 8pilzc zu etwas sparsamer, rnil 9

sehr wenig vertieften Streifen, in denen man nur bei den änfsercn

3 oder 4 eine Hcihc etwas grölserer Punkte unterscheiden kann.

Die Zwischenräume sind innen und vorn fast verstrichen , auf der

änfseren und hinteren Hälfle dagegen deutlich gcwölhl, regenbogen-

farbig. Letztes Uückenscgmenl schwach längskieiig, oben kurz, am
Rande lang gelbbraun i)eliaart. — Unlen pechschwarz, der umge-

schlagene Rand des llalsschiides und der Flügeldecken, sowie die

Hoiiic rölhlich [lechbraun.

'i. Xnnt holinus Kraulzii: aeneo-niget\ nili(hts. anlenuu-

lutn (irtictdis 2 et 3, elijliis, coxis tmticis iuliis, mesoslenio iarsi^s-

que rufo tcslttceis. aiio luleo. — Long. 15—20 mim.

Mas: Caput trianguläre, ihorace lalius, maudiLulac longiorcfi

vuUle nrcualae.

F e ni : Caput oLlouguin , t/iaraci acquule , maudibuhte Lreviorc.s

purum urcualue.

Kopf und Thorax schwarz erzgrün, bisweilen bläulich oder

kupferrolh schillernd, die Flügeldecken rölhlich gelb nielallglänzcnd.

an einigen Stücken kupferig, der Ilinlerrand des fünften und der

ganze sechste Uintcrleibsring gelb, auf der Unterseite glänzend

schwarz, die Milte der Brust, die Innenseite der Vorderhüflcn und

die Tarsen röthlich. Der Kopf hat am Scheitel querüber gröfseic

und kleinere Punkle, etwas weiter nach vorn jederseits einen Dop-

pelpunkt, an der hinicren Kopfecke 2 und über jedem Auge 1 star-

ken Punkt; zwischen den Augen befinden sich 2 von den Fühler-

wurzeln ausgehende und nach hinten etwas zusammenneigende Fur-

chen, zwischen ihnen und dem Aug»; jederseils noch ein starker

Punkt. In allen diesen Punkten stehen lange biäunliche Borsten-

haare. Bei den grofsen starken Köpfen der Männchen zieht von

dem Punkte über dem Auge nach dem Ilinterrand des letzleren eine

Furche, die. sowie die (icgcnd darunter, längsslreifig und fein punk-

lirt ist, während bei dem VVcibchen dieselbe Stelle nicht verlieft

und ziendicli glalt eischeint. Die Wandibeln sind beim [Männchen

nnmillelbar über den [Maidzähnen stark nach innen geknickt, beim

Weibchen nur .sanfl gebogen, übordcm bat die IMandibel des IMäun-

chcns unter der Spitze noch eine Schneidplatle, die dem Weibchen

fehlt. Der Thorax wenig länger als breit, nach hinten kaum ver-

eng!, hal in den Vorderecken Punkte und hinler diesen jederseils

noch zwei schräg gc>lellle gröfscre. die ebenso wie die des Kopfes
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Borsloii Iragoii. Diis Scliildcliot) scliwar/, glänzend, mit veilieflcr

Scheibe. Die Flügeldecken hieiler als der Thorax. \ länger als zii-

sanimen bieil, mit -i Reihen borsleniragender Punkte, eine längs

der Nalil, eine auf der Scheibe und eine am Seilenrand, überdem

fein und zerstreut punklirt. Der Hinterleib ist oben glatt, unten

namentlich an den Seilen fein und weitläufig punklirt.

In die erste Abtheilung, vielleicht neben infiignis Erichs., zu

slellen.

4. Opostirus, nov. geu.

Pedes poslici approximati.

Abdomen segnieiitis venlralihns nefjualibus.

Atilennae lO-articulalae, clava biarlicidala.

Sidci anteniiarii breves, obliqui.

Oculi carina semiparlili.

Tibiae Jiliformes, apice nngiiiculalae, no7i ,<ipinosae.

Artlcnl't tarsorum 1, 2 et 3 aet/uates.

Die Galtung hat grofse Verwandtschaft mit Endophtoeus, ent-

fernt sich aber von derselben durch den Augenkiel, die mit einem

starken Hornbaken versehenen Schienen und anders gebildete Füh-

lerkenle; während die beiden Glieder derselben bei Endophtoeus

fast gleich grofs sind, ist hier das Endglied breiter und doppelt

gröfser, als das vorletzte, zeigt auch durch eine sehr schwach ange-

deutete Einschnürung, sowie durch die die Spitze der Glieder kenn-

zeichnenden längeren Borsten, dafs hier ein elftes Glied mit dem
zehnten innig verwachsen ist. Dieser Character nähert die Gattung

dem mit dreigliederiger Füblerkeule versehenen Ulonoitis Er. aus

Neuseeland und weist ihr die Stellung im System zwischen dieser

und Endophtoeus an.

5. O. exsectus: obtougtis, piceus, griseo-adspersus ei lutescenli

uppressim pubescens; Ihorace ante medium gibboso
,
gibbere tuber-

cutato et sutco tongiludinali partilo^ marghie iaterali grosse dentnlo.

margine posliro ante scuiettnm et ad angntos e.rseclo; etijlris pu7i-

ctuio-slriatis tnberculalis; iibiis extus bifariam luberculalis : anlen-

naj'um arlictdo nllimo iarsisrpie dilulioribus. — Long. 5.| mim.

Der Kopf mit anliegenden gelben Härchen, auf der Stirn und

nach vorn mit kleinen spitzen Körnchen; der Thorax nach vorn ver-

schmälert, an dem etwas verflachten, grob aber stumpf gezähnten

Seitenrande leicht gerundet, am Hinterrande in der Mitte und dicht
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vor den Ecken tief und scliarf dreieckig ausgcsclinilten, oben nie

der Kopf behaarl und mit Körnchen beselzt, die Scheibe vor der

Mille XU einem Höcker erhoben, der durch die Ijängsfurche geiheilt

ist. Die FhigeUlccken so breit und 2^ 31al so lang, als der Thorax,

dicht puiiktstreifig braun und grau gesprenkelt, mit vielen Körnchen,

von denen die gröf^eren dicht mit angedrückten gelben Haaren be-

kleidet sind, der Scitenrand gezähnt. — Die Schienen haben am

Aursenrand zwei Reihen kleiner Körnchen.

6. Colydiujii carinaium: elongatnm, piceum, opacunt. ifiorace

elylrisqxie quadricarinatis. — Long. 7 mim.

Im Verhällnifs zur Breite weniger lang gestreckt, als unsere

einheimischen Arten. Kopf dicht punktirt, Thorax mit spitzen, vor-

springenden Vorderecken, nach hinten verschmälert, sehr fein kör-

nig punktirt, mit erhabenem Seitenrand und 4 Kielen, von denen

die beiden mittleren fast bis zur Basis reichen, die seillichen etwas

kürzer sind. Die Flügeldecken haben neun Ketlenpunktstreifen und

vier scharfe Kiele, von denen der erste und zweite die Spitze er-

reichen, der drille vor derselben abgekürzt ist und der vierte nahe

derselben in den Seilenrand verläuft. Fühler, Beine und IJinterbrust

sind pechröthlicb.

Es ist wahrscheinlich, dafs die:^c Art die von Erichson (Nat.

d. Ins. D. III. p. 278.) erwähnte C. costalum Buq. i. litt, ist, doch

glaubte ich den Namen, so bezeichnend er ist, wegen des nahe-

stehenden Eulachus costalus Er. umändern zu müssen.

7. Colastiis pecloralis: depressus, ftilvo-pubescens
^

piceus,

tlioracis tiiargine laterali, elyiris 7naxima parle, pectorc, tibiis tar-

sisane rufo-ieslareis; capile tlioracetjue sat foriHer punclatis, elytris

dense striuto-puntlalis. — Long. 3—3^ mim.

Von ovaler, flacher Form, mit kurzen, niedcrliegenden und ein-

zelnen langen absichenden gelben Ilaaren, pechbraun, der Kopf vorn,

der Thorax an den Seilen, die Flügeldecken bis fast zur Spitze, die

BrusI, Schienen und Füfse röthlich-schaigclb. Der Kopf mit star-

ken Punkten, der Thoiax do[)p<'it so breit als lang, an den Seilen

gcrundel, auf der Scheibe mit starken, tiefen, etwas zerstreuten, au

den Seilen feineren und gedrängteren Punkten. Die Flügeldecken

ajidorthall» Mal so lang, als der Thorax, mit dichten Punkisireifcn.

Der lliukrleib fein, die Brust gröber punktirt.
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8. Campt ödes micans: /lemisphaeriens, subtus teslacens, supra

feiT7ighiens. iricolor. nitidus^ spai^sini pimclatus^ t/ioracis ajigidis

posterioribus pj'oductis, elylris suLstrialis, stria sxtlnrali smtellum

atthigenie, pygidio densitis striolalo punctato. — Loiii^. 3 mim.

In die erste Gruppe neben C ae(juinoctialis Er. geliörend. —
Der Körper mit Fühlern und Beinen sclialgelb, oben roshoth, leicht

bläulich und grünlich schillernd, die Händer des Halsschihies, des

Scliildchens und der Seitenrand der Flügeldecken mit durchscheinen-

den Stricheln; Kopf, Ilalsschild und Flügeldecken zerstreut punk-

tirt, Pygidium mit dichteren, in die Länge gezogenen Punkten, beim

Weibchen an der Spitze leicht eingedrückt. Die Vorderschienen

am Rande nicht gesägt.

9. DIacrodactylus excelleiis: iiigro-aeneus , clypeo., anten-

n'is, elytrorxim basi, sutura marginec/ue lateralis, pedibus anoque ni/is,

squamulis pilifortnibus uppressls ßavidis vestitus. thorace vltlis tri-

bus macrdisque duobus lateralibus, elytris vittis cfnatuor marginetfue

laterali demidatis, tai^sorurti posteriorum arlicidis basi griseo-pilo-

sis 2. — Long. 15— 16 mim.

Eine der gröfsten und schönsten Macrodaclylen^ gröfser als

ienuilineatus Guer., aber ganz so gestaltet. Der Kopf am Scheitel

schwarz, vorn roth, etwas schmaler als bei Ienuilineatus^ runzelig

punktirt und bis nahe zum Vorderrande mit gelblichgreisen Schup-

penhaaren bedeckt. Fühler ganz roth. Der Thorax ähnlich gestal-

tet, wie bei temiilineatus ^ doch sind die Ecken vor der Mitte des

Seitenrandes mehr hervortretend und nach hinten ist er weniger

verengt, mit Ausnahme der Mittellinie, zweier den Vorder- und

Hinterrand fast erreichenden Längsbinden ;iuf der Scheibe und zweier

Längsflecken neben den Ecken des Seitenrandes, dicht mit dem all-

gemeinen Schuppenkleide bedeckt. Scbildchen dicht beschuppt.

Flügeldecken nach hinten weniger verschmälert, als bei tenuilineattis,

mit Ausnahme des Seitenrandes, des ersten, dritten, fünficn und

siebenten Zwischenraumes, von denen sich der dritte mit dem fünf-

ten am Endbuckel verbindet, dicht greisgelb beschuppt. Der Saum
des vorletzten Hückensegments und das stark gew^ölbte Pygidium

längs der Milte breit beschuppt. Unicrseife schwarz, an den Seiten

dichter, in der fllilte sparsamer beschuppt; das Aftersegment roth,

fast nackt. Beine ganz roth, an den vier iiinteren Tarsen die Glie-

der bis über die Hälfte mit gclblich-weifsen Haaren besetzt. Das
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Weibdicii li.'il an der Innciiseilc der Vorderscliiencii einen kurzen

spitzen Sj)orn.

10. Macrodaciylus flavolinealus Guer. Rev. Zool. 1843.

p. *2I. Der Beschreibung Guerin's isl folgendes hinzuzufügen:

IM a s : Pygidio eloiigalo laleribus impresso.

Fem.: Pygidio breviore fottiter gibboso.

Die Fühler sind rosirolh mit schwarzem Fächer. Der dicht

goldgelb lieschnpple Thorax hat beim Weibchen zwei fast nackte

Längsbindcn; die Flügeldecken sind bei ausgefärbten Exemplaren

schwarz, nur am vSchulterrande roth; das Pygidium ist beim Männ-

chen sehr verlängert und der Länge nach gewölbt, die Wölbung
goldgelb beschuppt, an den Seiten der Länge nach eingedrückt,

dunkelerzgrün glänzend, beim VVeibchen viel kürzer, an der Basis mit

einem starken Höcker, dieser goldgelb beschuppt, übrigens glänzend,

dunkelerzgrün.

11. Macrodaclyhis pexus: niger. fulvo-pilosns. capite ru-

goso pnnctalo aniice ntfo, ihorace laleribus detisissime pnnclalo et

piloso., incdio laevi, ante basin foveola oblonga, elytris piceis vel ru-

yesceul ibus, slriis sex profundis. inlersliliis pilis connirentibus^ an^

iennis pedibiisqtie rufo leslareis. /labello , femoribiis apicem versus,

tibiis arlieidiscjue tursorum apire nigris. — Long. 12— 14 mim.

Mas: Anlennarum flabello longissimo^ femoribiis anlicis denle

exlus curvato.

Fem.: Anlennarum ßabello breviore, femoribus anlicis simplici-

bus. libiis anlicis ernlcaralis.

Der Kopf ist stark runzlig [)unklirl. nur der äufserste Scheitel

glatt, auf der abgeplatteten Slirn und hinler den Augen mit kurzer,

dichter, aufrechter gelblicher Behaarung. — Fühler röthlich mit

schwarzem Fächer, der beim Männchen fasi so lang, als die übrigen

Glieder zusammen, beim Weibchen etwa halb so lang ist. — Der

Thorax wenig länger, als vor der Mitte breit, an den Seiten dicht

punklirt und mit angedrückten gelblichen Haaren, in der Mitte

spiegelnd glatt, mit einem länglichen Eindruck vor der Basis, am
Hinterrandc halb so breit, als die Flügeldecken, am Seifenrande mit

langen schwarzen Wimpern. Die Flügeldecken von den Schultern

an beim Männchen ziemlich gleich breit, beim Weibchen etwas ver-

breitert, pechbraun bis röthlich, mit sechs tiefen Streifen auf dem
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Rücken und einigen seichten an den Seilen, dicht mit gelhlichcn

Haaren besetzt, die in sechs auf den Zwischenräumen stehenden

Längsstreifen zusammengekämmt erscheinen. Pygidium und Unter-

seite etwas metallisch schimmernd, mit nicht dichten, kurzen, gel-

ben, anliegenden und längeren, abstehenden, dunkeln Haaren. An
den röt blichen Beinen ist die äufserc Hälfte der Schenkel, die äus-

serste Spitze dei' Schienen und der Tarscnglieder schwarz. Die

Vorderscbenkel des Männchens mit einem kräftigen, gebogenen Zahne.

Die Weibchen haben bei dieser Art keinen Dorn an den Vorder-

schienen.

Anmerkung. Latreille, Blanchard und ßurmeister erwähnen

nichts über die Geschlechls-Differenz der Macj'odaciylus-Arten-, Gue-

rin giebt an, dafs die Männchen seines ßavolineatus und tennilinea-

tus an der Basis der Vorderschenkel Zähne haben. Lacordaire hat

als Geschlechts-Unterschied aufgestellt, dafs die Vorderschienen am
Inneurande beim Männchen stark erweitert und ohne Sporn, beim

Weibchen etwas angeschwollen aber kaum erweitert und mit einem

Sporn versehen sind , allein auch dieses Merkmal ist nicht ohne

Ausnahme, wie der vorstehend beschriebene pexus beweist. Ich

glaube vielmehr, dafs man die Geschlechls-Differenz in zwei ande-

ren Charakteren suchen mufs. Das Männchen hat am Prosternuui

hinter den Vorderhüften einen Zapfen und auf der Unterseite der

Vorderschenkel eine scharfe, manchmal gebogene Kante, die bei ei-

nigen Arten zahnförmig erweitert ist, das Weibchen hat keinen

Zapfen am Prosternum und einfache Schenkel.

12. Chariodema bogotensis: obscure aenea, sparsim albo

pilosa, capile, tlioracis vitla media lala et venire (segmenlo ultimo

exceplo) ferrugmels; unlennis, sculeHo, elytris pedibiisque rufo te-

staceis. Sculello densius albo-piloso. — Long. 12— 14 mill.

Sie unterscheidet sich von der ihr nahe verwandten C cfdo-

»orfera Blanch. durch die breite, rosirothe Längsbinde auf dem Tho-

rax und den, mit Ausnahme des letzten Segments, rostrothen Hin-

terleib. Auf den Flügeidecken stehen längs der Hippen noch stär-

kere und längere weifse Haare. Die Vorderschienen sind dreizäh-

nig und gespornt.

13. Chariodema umoena: rufo- lestucea. supra dense ßa-
vido srjuamosa:, pygidio et subtus flavido-pilosa. Clypeo subreßexo

subsinualo. capite. thoracis vitla media et sculello s(iuamulis atigu-

stioribus erectis, thoracis lateribus busin versus sr^uamulis rolundis

pallidioribus, anlice elytrisque squamulis oblongis, — Long. 6j mill.

Berl. Entomol. Zeitsolir. IX. 4
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Der Kopf ist bis über den Hinlerrand der Aiigen in den Tho-

rax zurückgezogen, der Clypeus ist erhaben gerandet, der Rand et-

was ausgeschweift. Der Thorax so lang als vor der Mitte breit,

am Ilinterrande wenig schmäler als die Flügeldecken, diese von

den Schulfern an verschmälert und nicht ganz doppell so lang als

der Thorax. Die gelblichen Schuppen der Oberseite sind auf dem
Kopfe und einem breiten Streifen längs der [Mitte des Thorax schmä-

ler und aufrecht stehend, an den Seiten des letzteren niederliegend

und breiter, nach den Hinterecken zu fast rund und blasser gelb,

auf den Flügeldecken länglich und angedrückt, ^veniger dicht, so

dafs man die Grundfarbe durchscheinen sieht. Das Pygidium und

die ganze Unterseite mit gelblichen angedrückten Haaren. Das

Männchen hat eine Kante an der Unterseite der Vorderschenkel

und zweizahnige Vorderschienen.

Es ist wahrscheinlich, dafs diese Art ein neues Genus bilden

mufs, welches den Habitus der Macrodactylen unter den Ceraspi-

den, wohin es durch die lange Afterklaue verwiesen wird, reprä-

sentirt.

14. Symmeta sutnralis: oblongo-elongata. tiitida, iestacea,

capite, ihoracis disco ehflrorumque snlurn lata obscure ferrugineis.

— Long. 7—9 mill.

Der Kopf ist zerstreut punktirl, die Oberlippe aufgebogen und

ausgerandct; der Thorax breiter als lang, nach vorn wenig ver-

schmälert, der Seiteurand vor den Hinterecken etwas geschwungen,

zerstreut punktirt, rölhlich gelb, die Scheibe bräunlich rofh, an den

Vorderecken und vor der Ausbuchtung des Seitenrandes je eine

lange Borste; das Schildchcn röthlich gelb: die Flügeldecken mehr

als doppelt so lang als zusammen breit, parallelseil ig, an der Spitze

breit abgestutzt, etwas dichter und gröber punktirt, mit nenn seich-

ten Furchen, schalgelb mit dunkel röthlicher Naht, am Schulferrand

gewimpert. Das Pygidium seicht und zerstreut punktirt, mit lan-

gen Borsten längs des Randes. Vorderschienen dreizähnig.

15. Lycus sticcinctiis Latr. — Long. 18— 24 mill.

Mas: Abdominis segmentum tillimum antecedenti simile.^ apice

leviter emarginatum, angulis posticis prodtictis.

Fem.: Abdominis scgmeiilutn «//»/mm, lateraliter rolnndatum.

margine apicali profeinde emurgiiicdum.

Die Fühler des Männchens reichen bis zum 4ten Hinterleibs-

ring, die des Weibchens wenig über die Hinterhüften hinaus; bei
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beiden Geschlechtern sind die Fühlerglieder 7 bis 10 an der Spitze

schräg abgeschnitten, so dals die Inuenecke etwas vorgezogen er-

scheint. Die Schienen der Männchen, besonders die vordersten,

sind an der Spitze zwischen den kleinen Spoinen nach innen vor-

gezogen, die der Weibchen einfach. Der 7te Hinterleibsring ist

beim Männchen, den vorhergehenden Ringen ähnlich, mit scharf,

winkelig vortretenden Hinlerecken versehen, beim Weibchen an

den Seilen gerundet, nach hinten verschmälert nnd an der Spitze

lief ausgebuchtet.

16. Lycus trifascialus Buquet Rev. zool. 1842. 6. — Long.

11— 18 mill.

d" Die Fühlerglieder von 6— 10 an der Spitze schräg abge-

schnitten und ihre Innenecke schärfer vorgezogen als beim vorigen.

Die stark gekrümmten Vorderschienen haben zwischen den Spornen

einen breiten gekrümmten Haken.

Die nachfolgenden 4 Arten haben eine ganz ähnliche Färbung,

nämlich den Thorax an den Seiten mehr oder weniger, und die

Flügeldecken auf ihrer vorderen Hälfte röth; da nun aus Buquet's

Beschreibung des Dici. imperialis (Revue zool. 1842. 6.) nicht er-

sichtlich ist, welche dieser Arien er vor sich gehabt, so konnte

keiner derselben dieser Name erhalten werden.

17. Lycus Lacordairei: coeruleo-niger. thorace nigro, mar-

gine laterali lato elyfrorumque dimidia basal i riijis, rosfro longo,

anlennarum ariicidis -3 el 4 aefjualihus, thorace inaequali, angnlis

posticis actimitiatis. — Long. 15 niill.

Mas: Abdominis segmenlum Imum praecedenti simile, medio

täte emarginalum.

In der Form und Gröfse einem kleinen Jj. succlnius gleichend,

blauschwarz, der Kopf auf der Stirn abgeplattet, sehr fein punk-

tirt, der lange, an der Basis zwischen den Fühlerhöckern einge-

drückte Rüssel fein punklirt, die Mandibeln schalgelb, das 3te Füh-

lerglied kaum gröfser als das vierte; der Thorax so lang als breit,

nach vorn etwas verschmälert, die Vorderecken kaum angedeutet,

die Hinterecken ausgezogen, der Hinlerrand aufgebogen und in der

Mitte ausgerandet; die Längsfurche ist vor dem Hinterrande weni-

ger, vor der Mitte mehr erweitert und durchschneidel den Vorder-

rand; die die Mitlelfurche begränzenden Längswülsle geben vor der

Mitte einen gebogenen, nach den Hinterecken gerichteten Seiten-

wulst ab, der den Rand nicht erreicht; die rolhe Färbung der Sei-

4*
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tcn niiumi jcdcrscils chva ein Vicrlhcil der ganzen Breite ein. Die

dunkelblauen I'lügeldecken sind nach liintcn etwa 3 Mal so breit

als an der Basis, und von dieser bis fast zur Ilälfle rolb. Die

Schienen stark gebogen und an der Innenecke zu einer Spitze aus-

gezogen.

18. Lycus (in er tili: nigro-coernleits, Ihorace uigro lateribtis

lale elylrornmque dimidia hasali rußs ^ roslro hreviore^ nnlennarnm

nrticulo lerlio qnnrto örevioie, ihorace inaefjtudi^ angräis posticis

obitisis. — Long. 12— 14 niill.

Mas: Abdominis segtn'enfum srplimiim praecedenli simile, an-

gulis poslicis jn-oduclis, medio levilcr emargintUuvi.

Fem.: Abdominis segmcnttim seplimnni (utgulis poslicis rotiai-

dnlis. medio prodiiclnm, teviter emorginalum.

Vom Vorigen durch folgende Merkmale verschieden: Die Stirn

ist gewölbter, die Vertiefung zwischen den Fühlerhöckern setzt sieh

als Furche bis auf die Stirn foil, der Hassel ist bedeutend küizer,

an den Fühlern ist das 3te (ilied kleiner als das 4te. das 4te und

5te gleich grofs, das fite bis 10t e an Länge abnehmend und an der

Spitze nach innen vorgezogen. Der Thorax etwas breiter als lang,

nach vorn verschmälert, die Seilen beim Mäimchen gerade, beim

Weibchen gerundet, der Minterrand aufgebogen, die Ilinterccken

stumpf, die Millelfurche geht bis an den Vorderrand, ohne ihn zu

theilen, die rothe Färbung der Seilen nimmt jcderseits ein Drittheil

der ganzen Breite ein; die Flügeldecken auf der vorderen Hälfte

roth, auf der hintern blau. Die Schienen des Männchens gebogen

und an den vier vorderen an der Innenecke etwas stumpf ausge-

zogen. Der siebente llinterleibsring hat beim Männchen vorgezo-

gene lliutereeken, beim Weibchen sind dieselben verrundet und die

Mitte ist vorgezogen, wie beim Männchen, seicht ausgerandel.

II). Lycus JBuijueli: coerideo-niger^ Ihorace nigro^ margine

lalerali elyirornm(/iie tlimidia basali ni/is . roslro bretnore^ antenna-

rnm arliciito lerlio (jnnrlo breviore. ihorace inae<juali angnlis posli-

cis oblusis. — Long. 14— 16 mill.

Mas: Abdominis segmenlnm seplimtim praecedenli similc. an-

gnlis poslicis prodnclis, media lale levilerijue emarginalum.

Fem.: Abdominis segmenlnm seplimum aJtgnlis posticis rotun-

datis^ medio longiludinaliler profunde snlcalum.

Von den beiden vorhergehenden Arien durch die viel schma-

ler roth gefärbicn Seilen des Thoiax leicht zu unterscheiden. Kopf,
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Küsscl und Fühler wie beim vorigen ; der Thorax isl etwas län-

ger, nach vorn mehr verschmälcrf, hinler dem Vorderrande scieht

quer cingedrücki, die Miltelfurchc auf der Scheibe weil, an der

Basis und Spilzc enger. Die roihe Färbung des Seitciirandes ist

vor der Mille am breitcslcu, von da nach dem Hinler- und Vorder-

lande schmäler werdend, so dal's davon wenig mehr als die Ecken

roth gefärbt erscheint. Die Flügeldecken auf der vorderen Hälfte

rolh, auf der hinleren blau. Beim Männchen die Vorderschienen

fast gerade, die 4 hinleren gekrünnnl. Der 7te Ilinscrleibsiing des

Weibchens viel schmäler als der (ile, an den Seilen gerundet und

von einer tiefen Längsfurchc duichzogcn.

20. Lycns miles: coeruleo-niger^ ihorace nigra. Jiinrghie (ni-

giisliore elyhorumfpie dimitlin busnli riijis. — Long. 10— 14 u»ill.

Mas et Fem.: nt in priore.

Von dem Vorigen nur durch geringere Gröfse und andere Fär-

bung des Thorax verschieden. Kopf, Uüssel und Fühler wie bei

L. Gtierini; der Thorax beim Mänucheu fast so lang als breil, nach

vorn verengt, beim Weibchen mehr quer, hinter dem Vordorrande

liefer quer eingedrückt, der Seitenvvulst vor den Hinterecken in

den Seitenrand verlaufend, die trübrothc Färbung an den Seiten

schmäler als beim vorigen, nicht über den Seilen wuIst und die

Ecken hinausreichend, manchmal auch auf diesem Raum noch theil-

wcise durch das Schwarz verdrängt. Die Flügeldecken nach hin-

len elwa doppelt so breit als an der Basis, auf der vordem Hälflc

rolh, auf der hintern dunkelblau oder violet.

21. Lycus thoracictis: picea -niger^ roslro thorace srulcUo

eltjlrisf/ue j/io.r/ma parle flatus: rasiro longo., articnlo palporum ul-

limo ovalo-acnminula : ihorace lougilndine latiore., laleriöu.s re/Je.i'is,

medio anlic.e elevala, poslice canalicnlala, an^tdis posterioribns ab-

tusis, produclifi, ehjlris subparallelis stiölililer reliculalis. — Long.

10 miU.

Durch die Form des Iclxten Tasicrgliedes von den übrigen Ar-

ien abweichend. Der Kopf von dem Vorderrandc des Thorax über-

ragt, der Hüssel lang, an der Basis zwischen den .Augen gehöekerl,

gelb, nach der Spilze zu [)echbraun. An den Fühlern isl das 2le

Glied klein, quer, das 3lc das längsle, die folgenden nach innen

verbrcilerl und mit scharfer Innenecke, au Länge und Breite all-

niälig abnehmend. Der Thorax breiler als lang, nach vorn nicht

verschmälert, mit aufgebogenen Seiten, die Mitte nach vorn dach-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



54 77t. Kirsch: Beiträge

förmig erhoben, aul' der liinlercn Hälfte gerinnt, der Hinterrand we-

nig erhüben, Avvei IMal gebuchtet, die Ilinlerecken stumpf vorgezo-

gen, mit gelben, angedrückten, seidenartig glänzenden Haaren dicht

bedeckt. Die F'lügeldeckcn so breit als der Thorax, nach hinten

kaum verbreitert, bis zu drei Viertel gelb, an der Spitze schwarz,

mit den gewöhnlichen vier erliabenen Linien und zwischen densel-

ben fein nelzadrig.

Zur leichteren Uebersicht der zahlreichen Calopleron-Avlcn habe

ich dieselben nach folgendem Schema in Gruppen abgetheilt:

A. Fülller in beiden Geschlechlern gesägt.

a. Flügeldecken nach hinten stark verbreitert; Endglied der

Maxillartasfer breiter als das vorletzte, nach vorn verbrei-

tert, abgestutzt oder schwach gerundet mit nach vorn ge-

richteter Tastfläche, indem die innere Seite eben so lang

oder fast so lang als die äufseive ist, das 2le Glied etwas

f^V ^^«"ge'' als <'as letzte Tar|l.,Fig\3.;

excellens .fallax ^ conilhorax . f/asulis, variegalus^ Jlavi'

cauda, dirhroiis^ palpcdis, nnirolor^ cosluladis.

b. Flügeldecken parallel; Endglied der Maxillartaster beilförniig

mit gerundeter, nach innen gerichteter Taslfläche, indem die

innere Seite sehr verkürzt ist, das 2te so lang als das letzte.

Taf 2,Fig.3.

1. Flügeldecken mit 1 erhabenen Längslioien, deren Zwi-

schenräume durch Queradern gefeldert sind.

Thorax in der IVlitte der Basis einfach.

gracilis, socius, jticundus, ntnoenus, suavis, rele. nubilo-

sus, mesomelas.

Thorax in der Mille der Basis mit rinem kleinen,

dreieckigen Ansschnilt,

delicalus, bictispis. iicroxanlhufi.

2. Flügeldecken mit 4 starken und 5 mit ihnen abwech-

selnden, manchmal sehr schwachen Läiigslinien, deren

Zwischeniäume durch Quciadern in kleine Felderchen

gelheilt sind.

laefits, gralns, iltilus, xanthnrus.

c. Flügeldecken nach hinten Verbreiter!; Endglied der Maxil-

lartaster beilformig, mit gerundeter, nach innen gerichteter

Taslfläche, das 3te Glied halb so lang, das 2te ebenso lang

als das letzte.

sculeltaris.

ä. Flügeldecken nach liinicn verbreitert; Endglied der Maxil-
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lailitsler kaum grölser als das vorlelxte, beilfönnig, mit sehr

schnialer, gerimdefer, nach innen gerir.hteler Tastfläche, 2tes

Glied so lang als die beiden letzten zusammen. Flügeldek-

ken mit 3 erhabenen Linien. Taf. 3. Fig. 3.

belhts, pusilhis.

B. Fühler heim Männchen äslig gekämmt, beim Weibchen gesägt-

Endglied der Maxillartaster beilförmig, mit nach vorn gerichte-

ter Tastfläche, so gtofs als das 2tc Glied. Der Thorax auffal-

lend breit, namentlich beim Weibchen, die Flügeldecken zusam-

men abgerundet, nnt 3 erhabenen Linien. Taf. 3. Fig. 4.

dicti)on, pleioxaiit/ius, xanlhomelas, pleiomelas.

C. Fühler in beiden Geschlechtern ästig gekämmt. Endglied der

Maxillartaster lang gezogen, beilförmig, mit abgerundeter, nach

innen gerichteter Tastfläche, so lang als die übrigen 3 Glieder

zusammen. Endglied der Lippentaster gezähnelt. Flügeldecken

zusammen abi:;erundet mit 4 erhabenen Linien. Taf. 3. Fig. 5.

sinuahis, excisus.

Anmerk. Mit Ausnahme des C. socius ist das 7te Hinler-

leibssegment des Männchens an der Spitze mehr oder weniger ans-

gerandet, beim Weibchen einfach.

22. Calopl erou excelleiis: nigei\ ihorace latiore, elytris a

basi inde dilalalis. coeruleis, fasciu pone medium flava. — Long.

21 —26 raill.

Schwarz, auf der Scheibe des Halsschildes und unten etwas

glänzend. An den Fühlern wird das 2te Glied fast ganz durch den

etwas erweiterten Spitzenrand des ersten verdeckt, das 3te bis lOte

breit gedrückt, gesägt, das lelzte länglich eiförmig. Der Thorax

viel breiter als lang, am Vordeirande mehr, am Ilinferrande weni-

ger vorgezogen, hinter den Vcn-derecken beim Männchen weniger,

beim Weibchen mehr gerundet erweitert, vor den seitlich vorgezo-

genen Hinlerecken ausgeschweift, über die Mitte ein scharfer Längs-

kiel, am Vorder- tnid Seitenrande, manchmal auch am Hinterrande

dicht und grob punktirl. Die Flügeldecken verbreiteiii sich von

der Basis an bis zu drei Viertel ihrer Länge fast um das Sechsfa-

che, die Spitze breit abgerundet, blau mit gelber Querbinde hinter

der Mitte, auf dieser gelb, sonst schwarz bchaarl, mit 4 erhabenen

Ijängslinien, deren Zwischenräume durch erhabene Queradern in

vertiefte Felder getheill sind; von der Mille an sind diese Felder

durch weniger erhabene (accessorisehe) Längslinien (je eine in den

5 Zwischenräumen) nochmals getheill, vor derSpitxe uuregeUnäfsig
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gefclderl, der zweite Zwischenraum vor der Mute etwas beulig

aufgetrieben.

23. C. fallax: 7i}gei\ anleimarum arliculo tdlimo apice leviler

emarginaio, Ihorace (mgusliore, elylris putie Ininieros dilalalls, coc-

rtileis, fascia pone medium ßavescente. — Long. 17— 18 niill.

Dem Vorigen aufserordentlich ähnlicli, doch durch die Form
des Thorax und der Flügehleckcn gut zu unterscheiden. An den

Fühlern ist das letzte Glied an der Spitze schwach, aber deutlich

ausgerandef. Der Thorax ist so lang als in der Mitte breit, nach

vorn nicht verbreitert, die Ilinterecken länger und spitzer ausgezo-

gen. Die Flügeldecken erst hinter den Schultern breiter werdend,

nur im äufsersten Zwischenraum und erst hinter der gelben Quer-

binde eine die Queradern durchschneidende Längslinie.

24. C. conithorax: niger, anlennarum arliculo primo ante

apicem fuveolalo, ihorace conico, margine ßavo^ elytris coeruleis. fa-
scia pone medium ßava. — Long. 16—20 niill.

Schwarz, der Thorax an den Seiten und eine Binde hinter der

IMitte der dunkelblauen Flügeldecken gelblich. An den Fühlern ist

das erste Glied vor der Spitze tief eingedrückt. Der Thorax so

lang als hinten breit, verschmälert sich von den Hinterecken ge-

radlinig nach vorn, die Vorderecken kaum angedeutet, der Vorder-

rand vorgezogen, am Hinterrand zwei Mal gebuchtet, auf der Mitte

der Länge nach gekielt, am Vorderrand und auf dem gelben, auf-

gebogenen Seitenrand punktirl. Die Flügeldecken von der Basis an

verbreitert, nur im äufsersten Zwischenraum und in der gelben

Binde anfangend, eine acccssorische Längsliiiic.

25. C. basalis: niger ^ ihorace iransverso. margine flavo. ely-

iris obscure coejtdeis, basi flava fasciurjue pone medium ßavescenie.

— Long. 13 mlU.

Der Thorax äjinlich dem des exccllens gestaltet, schwarz, am

Rande schmaler oder breiter gelb. Die dunkelblauen Flügeldecken

sind an der Basis gelb und haben dicht hinter der Mute eine gelb-

lichweifse Binde; ihre Form ist eine andere als die der 3 vorher-

gcheiulen Arien, indem ihre gröfstc Breite näher nach der Spitze

zu fällt. Das 7tc Hinterlcibssegmenl des d ist tief ausgerandet.

26. C. variegalus: piceus vel fuscus vel ieslaceus, antennis

nigris basi plus minusve lesiaceis, Ihorace (ransverso ßavescente,
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disco saepius longiludinalUer fusco, angutis poslicis produclis, ely-

tris fiisco-tiigris, interdtun coerideo vücantibiis., öasi lala Jluva, ^a-

scla pone medium lata albida. — Long. 14—20 mill.

Der Kopf auf dem Scheitel schwarz, nach vorn bräunlichgelb,

au den Tastern die beiden letzten Glieder schwarz, die Fühler an

der Basis manchmal nur an der Unterseite bräunlicligelb. Der Tho-

rax etwas breiter als lang, mit seitwärts ausgezogenen, spitzen Hiu-

terecken, leicht gerundeten und stark aufgebogenen Seiten, gelb,

manchmal in der Mitte der Länge nach braun. Die Flügeldecken

von der Basis an bis zu vier Fünftel ihrer Länge um das Fünffa-

che verbreitert, schwarzbraun, mitunter bläulich schimmernd, an

der Basis breit gelb, dicht hinter der Mitte eine breite, wcifslichc

Binde, deren Ränder wellig gebogen; die, in den fünf Zwischenräu-

men die Queradern der Länge nach Iheilenden Linien beginnen am
Vorderrande der weifsen Binde. Unterseite bräunlichgelb bis

schwarz; an dunkeln Exemplaren bleiben die Mitte der Brust und

des Hinterleibs, die Trochantereu und Schenkelwurzeln bräunlich-

gelb, an helleren Exemplaren sind wenigstens die Tarsen schwarz.

Ein Exemplar weicht von den übrigen ab durch bedeutendere

Gröfse, fast rechtwinklige Hinterecken am Thorax und entschieden

blaue Flügeldecken, doch stimmt es in der Sculptur und Farben-

vertheilung so genau mit den kleineren Exemplaren übereiu, dafs

eine Abtrennung nicht gerechtfertigt erscheint.

27. C. flavicauda: niger, ihorave subconico., elytris pone Jni-

mcros valde dtlatatis,, iiigro-coerideis^ apice lale Jlavis, profunde

areolaiis. — Long. 14 mill.

Tiefschwarz, nur die Mandibeln und Klauen rölhlichgelb. Der

Thorax so lang als breit, nach vorn wenig nnd fast geradlinig ver-

engt, mit nach hinten lang vorgezogenen Hinterecken und fast ge-

radem Hinterrandc. Die Flügeldecken hinter den Schultern bis zu

drei Viertel ihrer Länge um das Fünffache verbreitert, die Iste,

2le und 4te Linie ihrer ganzen Länge nach, die 3tc tmr auf dem
hintern Theile der Scheibe stark erhaben, die Zwischenräume durch

nicht sehr zahlreiche Queradern in, namentlich auf der Scheibe,

grofse, sehr vertiefte Felder gelheilt, tief dunkelblau, an der Spilze

breit gelb.

28. C. dichrous: niger. ihorace transversa, ferrvghico.s medio

lougiludinaliler nigro, elytris u hast inde dilatalis ferrtigincis , re-
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gione sculelluri, J'uscia intermedia apiceque täte nigris. scutello

apice emarginato. — Long. 16—24 lin.

TiefschwarÄ. Kopf und Fühler wie bei excellens. nur das letzte

Tastcrglied viel breiter beilförniig. Der Thorax breiter als lang,

mit niäfsig ausgezogenen Ilinterecken und stark aufgebogenen, fast

geradlinig nach vorn verengten Seiten, rostgelb, längs der Mitte

breit schwarz. Das Schildchen schwarz, an der Spitze tief ausge-

randet. Die rosigelbcn Flügeldecken von der Basis an bis zu vier

Fünftel ihrer Länge um das Vielfache verbreitert, um das Schild-

chen, eine breite Binde in der Mitte und die Spitze breit schwarz,

der Grundfarbe entsprechend behaart. Die Zwischenräume der ge-

wöhnlichen 4 erhabenen Linien durch erhabeue Queradern gefel-

dert und nur im äufsersten Zwischenraum an der breitesten Stelle

der Flügeldecken sind die Felder durch einige Längsaderu nochmals

getlieilt.

29. C palpalis: iiiger, thorace transverso, testaceu, medio lon-

gitudinaliter nigro^ elytris a Itusi inde partun dilntalis^ testaceis,

regione icutellari iuterduin nigra, sctitello apice emarginato. —
Long. 14—17 uiill.

Kopf schwarz, nach vorn bräunlichgelb, an den gelblichen Ta-

stern das ungewöhnlich breite, letzte Glied schwarz. Der Tho-

rax breiter als lang, schalgelb, längs der Mitte schwarz. DasSchild-

chen schwarz, an der Spitze tief aiisgerandet. Die Flügeldecken

von der Basis an bis zu vier Fünftel ihrer Länge um das Dreifache

verbreitert, schalgelb, mitunter ein schwarzer Wisch am Schildcheu,

dicht behaart. Unterseits schwarz, nur die Mitte der Brust, die

Trochantern und Schenkelwuizeln gelblich.

30. C. unicolor: teslaceus. antennis exttis nigris, thorace sub-

miudrato, scutello apice emarginato, elytris parum dilatatis. —
Long. 12 mill.

Sclialgclb, nur die Fühler von der Mille an und die letzten

Tarsenglicder schwärzlich. Der Thorax so lang als in der Mitte

breit, nach vorn nicht verengt, an den Seiten vor den lang ausge-

zogen Hinicreckcn gerade.

31. C. costalulus: testaceus, antennis nigrescentibus, thorace

(fuadrato, atigulis poslicis lateralitcr lange productis. elytrorum Ja-

scia intermedia upicet/ue late nigris. — Long, h— 11 lin.

Schalgelb, das letzte Taslerglied und die Fühler, mit Ausnahme
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ihrer Basis, scliwäizlicb. Der Thorax so lang als breit, mit spitzig

vorgezogenen Hinterecken und fast geraden, stark aufgebogenen

Seiten. Die Flügeldecken nach der Spitze zu elwa doppelt so breit

als au der Basis, mit 4 Längsliuien, deren Zwischenräume durch

Queradern gefeldert sind, gelb, eine veränderliche Binde in der

Mitte und die Spitze breit schwarz. Untcrseils nur die läuteren

Schienen und Füfse etwas angedunkell.

32. C. gracilis: niger, ihotace lateribus tmdutulo elylrisfjue

parallelis^ Jlavis, sciUello qiiadrulo. apice sinualo^ nigra. — Long.

13 mill.

Schwarz, nur die Mandiheln und die Basis der Taster gelblich.

Der Thorax fast so lang als breit, mit wellig gebogenem Seiteu-

rande und wenig ausgezogenen Hinterecken, nach vorn ziemlich

verengt, gelb, zu beiden Seiten des IVIittelkiels an der Basis bräun-

lich. Das Schildchen quadratisch mit geraden Seilen, an der Spitze

breit ausgebuchtet, schwarz. Die Flügeldecken fast fünf IVlal so

lang als breit, die 2te und 4te Linie viel erhabener als die Iste und

3te, die Zwischenräume durch zahlreiche Queradern gefeldert, gelb.

33. C. socius: niger, antennarnm articulis duohus ultimis,

ihorace iransverso, elytris paraltelis femorumc/ne bosi Jlavis; thora-

cis carina poslice canalimtala., scntelto fnsco. apice emarginaio. —
Long. 9— 11 mill.

Schwarz, die Mandibeln, die beiden ersten Tasterglieder, die

beiden letzten Fühlerglieder, die Trochantern und Schenkelwurzeln

gelb. Die Fühler sind namentlich nach der Spitze zu schlanker als

beim Vorigen. Der Thorax breiter als lang, nach vorn wenig ver-

schmälert, die Hinlerecken länger, der Mittclkiel auf der hinteren

Hälfte gerinnt, gelb, jederseifs des Mittelkiels an der Basis bräun-

lich. Das Schildcheu quadratisch mit geschwungenen Seiten, an

der Spitze dreieckig ausgerandel, dunkelbraun. Die Flügeldecken

wenig kürzer als beim Vorigen, sonst ebenso gestaltet und sculpirt,

gelb, die Naht hinter dem Schildchen leicht gebräunt. Der vierte

Hinterleibsring ties Männchens bis zur Mitte gekielt.

34. C jncundus: niger, Ihorace subconico, Jluvo, viedio nigro-

villalo, sciUello lato, apire iiiciso. nigro, ehjtris parnllelis apice ro-

lundalis Jlavis, fasciu lata pone medinm nigra. — Long. 11 — 12 mill.

Schwarz. Die Fühlerglicder an der Spitze gerade abgeschnit-

ten, die Inncucckc also nicht sehr scharf. Der Thorax kaum so
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lang als in der Mille breit, nach vorn fasi geradlii)ig verengt, liin-

tcu mit wenig ausgezogeneu Ecken und kaum vorgezogener Mitte,

gelb, längs der Mille breit schwarz. Das Schildcheu gerundet, au

der Spitze scharf ausgeschnitten, schwarz. Die Flügeldecken fast

5 Mal so lang als an der Basis breit, an der Spitze abgerundet, ge-

sättigt gelb mit brcilcr, schwarzer Binde hinler der Mitlc.

35. C. amoentis: niger, anlennis acute scrralis, articulo ter-

tio primo parum longiore. Ihorace coiiico, ßavo^ medio nigro-vitlato,

scutello obtongo nigi-o , elytris parallelis apice actitis, flavis faseln

pone medium nigra. — Long. 9— 11 niill.

Schwarz. Die Fühler scharf gesägt, die Innenecke der Glieder

spitz ausgezogen. Der Thorax in der 31itte der Basis spitz vorge-

zogen, der Hiuterrand also lief zweibuchtig, gelb, die schwarze

Färbung längs der Mitte ist nach vorn nur auf den Kiel beschränkt

(an einem Exemplar fehlt sie gänzlich). Das Schildchen länglich,

schwarz. Die Flügeldecken an der Nahtecke spitz, gelb, mit schwar-

zer Binde hinter der Mitte.

36. C suavis: iiiger, palporum pedumque basi ßavu^ anlennis

acute serratis., articido tertio primo fere duplo longiore, thorace

subconico ßavo
.,

disco obscnriore, scutello (/uadrato nigro, elytris

parallelis apice obtusis ßavis^ fascia pone medium marginem et su-

turam non attingente, nigra. — Long. 8—9 niill.

Schwarz, nur die beiden ersten Tasterglieder, Trochantcrn und

Schcnkclwurzelu gelb. An den scharf gesägten Fühlern das dritte

Glied bcdculcnd länger als das erste. Der Hinterrand des Thorax

in der Mitte nicht so spitz vorgezogen als beim Vorigen, gelb mit

dunkler Scheibe. Das Schildchen fast viereckig schwarz. Die Flü-

geldecken an der Spitze abgesliunpfl, gelb, mit dunkler, Naht und

Seilen nicht berührcuder Binde hinter der Mitte.

37. C. rete: iiiger., thorace subconico,ßni^o, disco utriiique ni-

gro, sctitetlo subrotundato apice emarginato, elytris parallelis, nigris,

a basi ad medium usijue ßavoreticidatis, apice late ßavis. — Long.

12 mill.

Schwarz. Der Thorax so lang als in der Milte breil, am Iliu-

lerrandc 2 Mal seicht gebuchlel, an den aufgebogenen Seilen von

den Ilinlerecken nach vorn vercngl, Miltelkiel, Minier- und Vorder-

raud schmal, die Seileu breiter gelb; die Flügeldecken fast 5 IMal

so lang als breil, an der Spitze abgerundet, bis zu drei Viertel ih-
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rer Länge scinvarz, die Naht, die zweite erliabciic Linie nnd der

Seilenrand ganz, die andern drei erliabenen Linien, die Queradern

bis zur Milte, und die Spitze breit gelb.

38. C mibilosns: niger, maxillariim, antennaruin peihimqxie

iasi Jlavu, anlennis apicem versus acute serralis^ Ihorace latihidine

media partim lougiore, ßavo, basi ulrlnque Jusco-maculalo, elytris

parallelis apice ohtusis, Jlavis ^ interstilio suturali aiitice, disco me-

dia et apice late fuscescent ibus . — Long. 9—10 mill.

Schwarz, nur die beiden ersten Tasterglieder, die Fühlerbasis

innen, die Trocliantcrn und Schenkelwurzcin gelb. Die Fühler vom
5ten Gliede an schärfer gesägt. Der Thorax wenig länger als in

der Mitte breit, am Hinterrand 2 Mal gebuchtet, der Miltellappen

gerundet, nach vorn mäfsig verengt, gelb, an der Basis zu beiden

Seiten des Mittelkiels ein kleiner dunkelbrauner Fleck. Die Flü-

geldecken über 4 Mal so lang als breit, an der Spitze stumpf, gelb,

die braune an ihren Rändern verschwindende Färbung nimmt die

Spitze und den ersten Zwischenraum bis zur Mitte ein, hier sich

auch über die nächsten Zwischenräume verbreitend; die Naht ist

ganz, die zweite erhabene Linie bis nahe zur Spitze gelb.

39. C mesometas: niger, antennis actile sei^ratis., thorace

stibtransverso, scutetlo apice emarginato, elytris parallelis, basi api-

cetjue late ßav'is. — Long. 8 mill.

Schwarz; die Fühler vom 4ten Gliede an scharf gesägt. Der

Thorax über die Mitte etwas breiter als lang, nach vorn wenig ver-

engt, am Ilinterrande flach zweibuchtig. Das Schildchen länglich,

an der Spitze aiisgerandet. Die Flügeldecken 4 Mal so lang als

breit, an der Spitze abgerundet, an Basis und Spitze breit gelb.

40. C. delicatus: niger, antennis acute serralis. thorace basi

profunde bisinuato, lobo medio apice iticiso, ßavo, medio tongitudi-

naliter n/gro, scutello oblongo apice inciso, elytris parallelis Jlavis,

sutura antica, fascia ante medium et apice late nigris. — Long.

7—10 mill.

Schwarz, nur die Trochantern und Schenkelwurzcin gelblich.

Die Fühler vom 5len Gliede an scharf gesägt. Der Thorax solang

als über die Mitte breit, am Ilinterrande lief zweibuchtig, der eckig

vorgezogene Mitlellappen an der Spitze eingeschnitten, die Hinter-

ecken scharf ausgezogen, nach vorn wenig verengt (an einigen Ex-

emplaren an den Vorderockon sogar breiter als über die Milte), gelb,
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längs der Mitle breit schwarz. Das Scliildclien länglich, an der

Spiize eingeschnillen. Die Fliigeldecken 4 Mal so lang als breit,

mit stumpfer Spiize, gelb, eine Binde vor der IMittc, die Naht vot«

der Basis bis zur Binde und die Spitze breit schwarz.

41. C. bicuspis: niger , anlennis acute serratis^ articulo ul-

timo apice ßavescente , thorace latilndine media rix longiore, husi

bisinnato, lohn medio apice emarginato. bicuspidato. scutello trigono

apice inciso, elytris purallelis parte tertia apicali flavis. — Long.

9—10 mill.

Schwarz; Fühler vom 4ten Gliede an scharf gesägt, das letzte

Glied an der Spitze gelblich. Der Thorax so lang als in der Mitte

breit, nach vorn wenig verengt, die Hinterecken so lang als der

Mittellappen, dieser eckig vorgezogen, in der Mitte ausgcrandet und

dadurch zweispifzig. Das Schildchcn dreieckig, an der Spitze ein-

geschnitten. Die Flügeldecken parallolseitig, 5 Mal so lang als breit,

an der Spitze mit rechtwinkliger, doch nicht scharfer Nahtecke, das

letzte Drittheil gelb.

42. C. acroxanthxis: niger, palpis. antennarum articiilo ul-

timo pedumque basi Jluvis , thorace subconico. basi bisinuato. lobo

medio apice triangulariter exciso, flava, media longitudinaliter ni-

gra, scutello apice emarginato, ehjtris paratletis, apice angulato-ob-

iusis, lineis tribns elevatis
,
ßavis . suiura antica apiceque late ni-

gris. — Long. 7—8 mill.

Schwarz, die Taster mit Ausnahme des letzten bräunlichen

Gliedes, fast das ganze letzte Fühlerglied, die Trochantern und

Schenkelwurzeln gelb. Der Thorax fast so lang als in der Mitio

breit, von den Hintereckeu bis zur Milte des Vordcrrandes in einem

Bogen verengt, am Hinterrande zwcibuchtig, der Mitlellappen schmal

vorgezogen und an der Spitze dreieckig ausgeschnitten, gelb, der

Mittelkiel röthlich, jederscits desselben schmal schwarz. Das Schild-

chen länglich dreieckig, an der Spitze ausgerandet. Die Flügeldek-

ken 4^ Mal so lang als breit, die Nahtecke stumpf vorgezogen, die

dritte erhabene Linie an der Basis kaum augedeufel, gelb, die Naht

bis fast zur Hälfte und die Spitze breit schwarz.

43. C. laetus: niger. nntemiis aculissime serrafis. thorace la-

titudine media fere longiore^ antice carinulato, postice canaliculato.

flava, medio longitudinaliter nigra, .scutello quadrato. elytris postice
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partim laiioribtts, lineis novem elevalis, 4'" et octava costulatis, flu-

vis, fascia intermedia npiceque leite nigris. — Long. 11 ün.

Schwarz; die Fühler sehr scharf gesägt; der Thorax wenigstens

so lang als in der Mitte breit, nach vorn wenig verengt, mit deut-

lich abgesetzten Vorderecken, am Hinlerrande zweibuchtig mit we-

nig vorgezogenen Miltellappen, vom Vorderrandc bis fast zur Mitte

gekielt, dann bis zur Basis gerinnt. Die Hügeldecken nach hinten

etwas breiter, an der Spitze stumpf, mit 9 Linien, von denen die

4te und 8te erhabener sind, die Zwischenräume durch Queradern

gefeldert, gelb, eine Binde in der Mitte und die Spitze breit

schwarz.

44. C. grattis: niger , antennis acute serratis., apice Jlains,

thorace subtransverso, antice carinulato, postice canaliculato, flavo.,

medio longitudinaliter nigro, sculello quadraio, postice leviter emar-

ginaio, elytrorum forma et sculplura praecedentis, flavis., pone me-

dium nigro-fasciatis. — Long. 10 mill.

Schwarz; die Fühler scharf gesägt, die Spitze des vorletzten

und das letzte Glied gelb; der Thorax kürzer als in der Mitte

breit, vorn gekielt, hinlen gerinnt, gelb, in der Mitte der Länge

nach schwarz. Die Flügeldecken gelb, mit schwarzer Binde hinler

der Mitte.

45. C illitus: niger., palporum pedumque basi flavis ., anten-

nis acute serraiis, thorace latittidine basali longiore, antice carinu-

lato, postice canaliculato
., flavo, disco longitudinaliter iiifuscuto,

scutello (juadrato postice leviter emarginato, elytris partdlelis, lineis

novem allernis elevatioribus
.,

flavis, ante medium fusco nebtdosis,

apice late nigris. — Long. 10 mill.

Schwarz, das erste Tasterglied, Trocha<itcrn und Schcnkelwur-

zeln gelb; die Fühler scharf gesägt; der Thorax länger als an der

Basis breit, geradlinig, nach vorn verengt, die Hinterecken spitz

aber nicht ausgezogen, vorn gekielt, hinten gerinnt, gelb, die Scheibe

mit dunkelbrauner Längsbinde. Die Flügeldecken ziemlich gleich-

breit mit stumpfer Nahtecke und 9 abwechselnd erhabenen Linien,

gelb, vor der Mitte in den Zwischenräumen angedunkell, an der

Spitze breit schwarz, Naht und Seitenrand nach vorn hin frei

lassend.

46. C. xanthurus: niger, antennis acute serratis, apice fla-

DW, thorace antice carinulato. postice canaliculato, scutello quadrato,
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elytris paraUells, lineis 9 elcvalis^ (juarln et oclava coslulalis, sulura,

tnargiue laleruli el parle terlia apicali flavis. — Long. 9 niill.

Schwarz, die beiden lel^len Glieder der scharf gesägten Füli-

1er gelb; der Thorax so lang als in der Mitte breit, vorn gekielt,

hinten gerinnt, am Vorder- und Seitenrande stark punktirt. Die

Flügeldecken parallel, mit stumpfer Nahfecke und 9 Linien, von de-

nen die 4tc und 8te erhabener sind, die Naht bis zum Schildchen,

der Scilenrand bis zur Schulter und das letzte Dritlheil gelb.

47. C seilt ellarls: niger, thorace transversa^ antice carinalo

postice Silicato. flavo, medio antice latius nigro, sctileUo majore^

bicarinato^ apice profnnde emarginato, elytris pone humcros dilata-

tis, ad stilurani intumescent ibtis^ flavis, suttira antica lata apiceqtie

latissitne nigris. — Long. 18 niill.

Schwarz. Der Tliorax quer, an der Basis seicht zweibuchtig

mit seitwärts vorgezogenen Hinterecken, an den Seiten beim Männ-

chen fast gerade, beim Weibchen gerundet, nach vorn verengt, in

der Mitte vorn gekielt, hinten gefurcht, gelb, am Vorderrande und

längs der Mitte breit schwarz, die schwarze Färbung läfst die Vor-

derecken und jederseits der Furche an der Basis einen Fleck frei.

Das Schildchen gröfser als gewöhnlich, der Länge nach lief ausge-

höhlt, die Höhlung an der Basis schmal, nach der Spilze zu brei-

ter, jederseits von einem erhabenen Rand begräuzt, an der Spitze

tief, fast bis zur Mitte eckig ausgerandet. Die Flügeldecken hinter

den Schultern bis zu drei Viertel ihrer Länge um das Dreifache

verbreitert, die Nahlecke abgerundet, mit 4 erhabenen Linien und

gcfelderfen Zwischenräumen, längs der Naht beulig aufgetrieben,

gelb, vom Schildchen bis fast zur Mitte und an der Spitze breit

schwarz.

48. C hellus: niger , anlennis acute serratis, articulo ultimo

flavo. tltorace siibquadrato, limho laterali flavo, carina basi canali-

culatu, scutello apice profunde emarginalo, elytris pone humeros di-

latatis, apice obtusis, trilineatis
, flavis, fascia intermedia apiceqtie

nigris. — Long. 7—10 mill.

Schwarz, das letzte Glied der Fühler gelb. Der Thorax so

lang als in der Mitte breit, nach vorn wenig verengt, am Hinter-

rande seicht zweibuchtig, die Hinterecken kuiz und spitz, die Sei-

tenränder gerade, in der Mitte gekielt, der Kiel an der Basis ge-

rinnt, die Scheibe schwarz, die aufgebogenen Seiten gelb. Das

Schildchcn mit einer Verliefune. die an der Basis schmal, an der

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



zur Käferfauna von Bogota. 65

Spitze so breit als die Ausrandung ist. Die Flügeldecken hinter

den Schultern bis zu zwei Drittel ihrer Länge um das Vierfache

verbreitert, mit abgestumpfter Nahlecke und drei erhabenen Linien,

deren erste die Spitze nicht erreicht und deren Zwischenräume

durch einige Queradern in grofse Felder getheilt sind, gelb, eine

breite Binde in der Mitte und die Spitze schwarz.

49. C. piisilhis: niger., mnxillarum pedttmque busi Jlavts, an-

iennis acute serraiis, articulo tiUimo /lavo^ Ihorace transversa, fluvo,

medio longitudinaliier nigra, carina basi canalicidata, scutello ob-

tongo, apice emarginato, elylris dilatatis, apice ohtusis , trilineatis,

striga lata humerali flava. — Long. 6 inill.

Schwarz, die beiden ersten Taslergiieder, die Trochantern, Schen-

kelwurzeln und das letzte Fühlerglied gelb. Der Thorax breiter als

lang, gelb, längs der IMitte breit schwarz. Das Schildchen nach

hinten etwas vertieft und an der Spitze tief ausgcrandet. Die Flü-

geldecken bis zu zwei Drittel ihrer Länge um das Dreifache ver-

breitert, die Sculptur wie beim Vorigen, schwarz, ein breiter, an

der Basis nur die Naht frei lassender, in der Mitte auf den äufser-

sten Zwischenraum beschränkter Schulterfleck gelb.

50. C. dictyon: niger, antennis maris flabellalia, feminae acute

serratis, thorace transverso, scutello biimpresso apice emarginato,

elytris pone humeros dilatatis, apice conjunctim late rotundalis, tri-

Uneaiis, disco atitico flavo, reticulatis, parte tertia apicali flava. —
Long. 10—13 mill.

Schwarz, Fühler des Männchens ästig gekämmt, des Weibchens

scharf gesägt, bei beiden Gesclilechfern das dritte Glied (die ver-

längerte Innenecke abgerechnet) länger als das vierte. Der Thorax

über die Mitte beim Männchen nicht ganz, beim Weibchen über

doppell so breit als lang, am Hinterrand mit zwei weiten Buchten,

an den Seiten vor den, schräg nach hinten und aufsen lang und spitz

vorgezogenen Hinterecken gerade, an den Vorderecken gerundet, der

Vorderrand kaum vorgezogen, der Länge nach gekielt. Das Schildchen

vor der Spitze mit 2 Grübchen, an der Spitze ausgcrandet. Die

Flügeldecken hinter den Schullern bis zu zwei Drittel ihrer Länge

um mehr als das Dreifache verbreitert, mit rechtwinkliger Naht-

ecke und 3 erhabenen Linien, deren Zwischenräume durch Quer-

adern in grofse, meist quadratische Felder getheilt sind, die erha-

benen Linien und Queradern von der Basis bis zur Mitte, und das

letzte Dritlheil gelb.

Berl. Entomol. Zeitschr. IX. 5
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51. C. pleioxanl hiis: niger, aulennis niaris flnbellatis. femi.

7iae acule serralis, thorace iransverso flavo. cnrina nigra, scnlello

anguslo apice einarginalo. eli/lris })nne humeros dilalalis, maris

apice arttminalis, femiuae reriangulalis. Irilinealis. flavis. apice late

nigris. — Long. 10— 1-1 mill.

Schwarz: Fühler und Thorax wie heim Vorijjen . nnr ist letz-

terer in der IMitle des Vordorrandos vor£;ezoi;en. £;ell). nnr am Kiel

schwarz. Das Schihlclieii länglich nnd schmal, an der Spilze aus-

gerandet. Die Fliigeldockcn hinter den SchnUern bis zu zwei Drit-

tel ihrer Länge um das Dreifache verbreitert, an der Spitze zusam-

men abgerundet, die beim Männchen einwärts gebogenen und über

einander liegenden iNahtecken ausgezogen, beim Weibchen recht-

winklig, mit 3 erhabenen Linien, deren Zwischenräume durch sehr

zahlreiche Qiieradern gefeldert sind. gelb, an der Spitze etwas mehr

als ein Drittheil schwarz.

52. C xani fi omclas: iiigcr, antennis maris Jlabellatis, fe-

minac acute serratis, thorace transversa, laleribus profunde sinuato,

sculello trigono apice flava emarginato. cltjiris pone hiimeros dila-

iatis, apice rectangutalis. trilinealis , diinidia aulica flava, postica

nigra. — Long. 10—11 null.

Dem Vorigen ungemein ähnlich, doch durch folgende Charak-

tere verschieden: der Thorax an den Seiten vor den Hinterecken

tief ausgebuchtet, gelb, ohne schwarze Mittellinie: das Schildchen

dreiseitig, an der Spitze gelb und ansgerandct: die Flügeldecken

des IMännchens an der Spilze rechtwinklig, die Hasalhälfte gelb, die

Spilzenhälfte schwarz.

53. C. pieiomclas: niger. anletmis viaris flabellatis. tho-

race transversa flava, media longiiudinaliter nigra, scutello trigono

apice emarginato. clytris pone htimeros dilalatis, apice acnminaiis.

trilineatis, basi late flavis. — Long. 8—9 mill.

Schwarz; Fühler und Thorax wie bei pleio.ianthus . letzterer

längs der IMiltc breiter schwarz; die Flügeldecken gemeinschaftlich

zugespitzt, die Naht gerade, nicht, wie bei pleio.ranthus. vor der

Spilze einwärts gebogen, die schwarze Färbung reicht über die Mitte

nach vorn. Vom Vorigen durch geringere Grüfsc und die Form

des Thorax abweichend.

54. C. sinuat us: niger, antennis flabellatis. arliculis feminae

apice sinxtatis. thorace transversa, margine antico rotundatim pro-
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ibiclo, aitgulis posticis lateraliler longe porrectis, fluvo, viedio lon-

gitudinoliter late nigra, sculello trigono^ opice inciso. elytris pone

hnmeros dilalnlis. upice conjunctim rolmidafis, tineis novein eleva-

//.«, quarla 'et oclava costalis, flavis. stilttra antlce lalius et dimi-

dia postica antice conjunriim emarginafa nigris. — Lon^;. 12-^

18 mill.

Schwarz; die Fühler beider Geschlechter ästig gekämmt; beim

Männchen entspringen am 4ten bis lOlen Gliede die dünnen Aesle

an der Basis der Gh"eder, so dals letztere drei Mal so lang als dick

erscheinen; beim Weibchen sind sie so lang als breit, an der

Spitzenvvand tief ausgebuchtet, die Innenecke in einen breiten Ast

verlängert. Der Thorax quer, am Hinlerrande zvveibuchtig, die Hin-

tereckeu seitwärts lang ausgezogen, der Seitenrand vor denselben

ausgebuchtet, vor der Mitte gerundet erweitert, der Vorderrand

rundlich vorgezogen, gelb, längs der IMitte breit schwarz. Das
Schildcben dreiseitig, an der Spitze schmal eingeschnitten. Die Flü-

geldecken hinter den Schultern bis zu zwei Drittel ihrer Länge um
das Vierfache verbreitert, an der Spitze gemeinschaftlich abgerundet

mit stumpfer Nahtecke und 9 erhabenen Linien, von denen die 4te

und 8te kielförmig. die 2te und 6te erhabener als die übrigen, und

deren Zwischenräume durch Queradern gefeldert sind, gelb, die

Naht vorn breiter und die hintere Hälfte vorn ausgebuchtet schwarz.

55. C excisus: anleceden/i simitliimts sed diversus: anlenna-

rum feminae arliculis apice rerlangulalim excisis, ihoracis murgine

anlico acute producta , elytris flavis, regione scutellari et dimidia

poslica antice non emarginata nigris. — Long. 16 mill.

Dem Vorigen zwar sehr ähnlich, doch durch die angeführten

Merkmale sicher zu unterscheiden.

56. Eros bogotensis: nigra -piceus. capite antice, palporuni

pedumque basi flavescentibus, nntennis serratis . thorace trunsverso,

antice cari7iulato. postice canaliculato, flavo, media longitttdinaliter

nigra, scuteila quadranguto, elytris parallelis, lineis novem alterna-

tim elevatioribus. flavis. sutura anlicn apiceque nigris. — Long.

10 mill.

Pechschwarz, die vordere Hälfte des Kopfes, die Basis der Ta-

ster und der Beine gelblich; die Fühler, namentlich in den Mittel-

gliedern, gesägt, das 3lc. 4le und 5te mit einem durchscheinenden

Fleck vor der Spitze. Der Thorax quer, nach vorn nicht verengt,

hinten seicht zweihuchtig, die Hinterecken seitlich etwas ausgezo-

5*
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gen, vorn gekielt, liinten gefurcht, die Furche den Ilinlerrand durch-

laufend, gelb, längs der Mitte breit sch%varz. Das Schildchen vier-

seitig, die hintere Seite seicht ansgerandet. Die Flügeldecken pa-

rallel mit stumpfer Nahteckc und 9 abwechselnd erhabeneren Li-

nien, deren Zwischenräume durch Queradern gefeldert sind, gelb,

die vordere Hälfte der Naht und an der Spitze ein nach vorn ab-

gerundeter Fleck schwarz.

57. Eros phoenicurus: niger, antennis viaris media serru-

lalis, feininae denlniis, apice flavescentibus , nrlictilo Icrlio t^uarto

dnplo minore, ihorace Iransverso stibqnadralo, angnli.s poslicis ma-

ris ocuminalis. feminae aciitis^ medio leviter ranaliculalo, elyiris

dilalutis^ lineis novem aliernis elcvalioribus . dimidiu posiica lateri-

tia. — JiOng. 10— 11 mill.

Schwarz; die Fühler zusammengedrückt, beim Männchen ge-

sägt, beim Weibclien schwach gezahnt, das 3te Glied halb so grols

als das 4te, beide an der vertieften Stelle vor der Spitze mit einem

durchleuchtenden Fleck, die beiden letzten Glieder, oder auch noch

ein Theil des ötcn Gliedes gclblichweifs. Der Thorax etwas quer,

nach vorn wenig verengt, die Hinlerecken beim Männchen ausge-

zogen, beim Weibchen nur spitz, auf der Mittellinie beim Männ-

chen vorn mit einem kurzen Kielchen, hinten leicht gerinnt, beim

Weibchen mit einer seichten Rinne. Die Flügeldecken nach hinten

um das Doppelle verbreitert, mit 9 abwechselnd erhabeneren Li-

nien, deren Zwischciu-äunje durch zahlreiche Queradern gefeldert

sind, die hintere Hälfte ziegelroth.

58. Cladoceras n. gen.

Caput non rosfrafum.

Mandibrdae valde arcualae, prominetdes.

Palporum arliculus iillimus rix seciiriformis.

Anleiinarnm nrliculi 3— 10 ramulis duobns basalibus.

Tarsorum artiruU 1 — 3 con/'ormes. jere cytindrici , decrcscen-

tes, arlicidtis 4 profunde bilobus.

Wenn Lacordaire Celeles Ncwm. mit Caenia Newm. trotz

der so abweichenden Fühlerbildung vereinigt, so könnte man ver-

sucht sein auch den vorliegenden Käfer dorthin zu ziehen. Die

besondere Bildung der Fufsglieder. verbunden mit längeren, vorra-

genden, sichelförmig gebogenen Mandibcln. seheint die Aufstellung

als eigenes Genus hinreichend zu rechtfertigen.

Der Kopf ist ohne Rüssel, das letzte Glied der Palpen kaum
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beilförmig; die behaarten Fühler auf der Stirn eingefügt, das 2te

Ghed sehr klein und quer, die folgenden fast 3 Mal so lang als an

der Spitze breit , das 3te bis lOte mit etwas vorgezogener Innen-

ecke und 2 an der Basis entspringenden Aesten, die fast anderthalb

Mal so lang als die Glieder sind. Der Thorax halbmondförmig, an

der Basis 2 Mal gebuchtet, mit sfaik vorgezogenen Ilinlerecken. Die

Flügeldecken nach hinten wenig verbreitert, mit nur 3 erhabenen

Linien, von denen die 3te auch nur auf der hinteren Scheibe an-

gedeutet ist. Die Mittelhüfteii mehr genähert als bei Calopteron.

Die ersten 3 Fufsglieder fast cylindrisch, an Gröfsc abnehmend, das

4te tief zweilappig.

59. C apicalis: piceo-niger, antennls biflabellalis., griseo pi-

tosis^i articulo ultimo, thorace lateribus latis elylrisque fascia media

nigra excepla ftavis. — Long. 9 mill.

An den schwarzen, greis behaarten Fühlern ist das letzte Glied

geib. Auf der Oberseile ist die Mille des Thorax, das Schildchen

und eine wellige, nach den Seiten zu etwas breilere Binde der

dichtpunklirten Flügeldecken schwarz; die ganze Unterseile ist, mit

Ausnahme der gelblichen Krallen, schwarz.

60. Lumprocera Castelnaui: picea, antennis nigris , i'a-

mis internis sitperioribtis multo brevioribus, thorace fere semiorbicu-

lari, ru/esccnle, basin verstis nigricante, elytris obscure rujis, api-

cem versiis late nigris. cT. — Long. 19—20 mill.

Pechschwarz, die Fühler auf der Unterseite bis fast zur Mitte

gelblich, die Inneneckc der Glieder am 3ten kaum, am 4len we-

nig, am 5ten etwas mehr, am 6len lang vorgezogen, am 7ten bis

lOten astförmig verlängert, aufserdem jedes (»lied vom 3ten bis

lOten auf der Oberseite mit einem latnellenartigen Forlsatz verse-

hen, der mindestens 4 Mitl so lang ist, als die Innenäsle des 9tcii

und lOtcn Gliedes. Der Thorax fast halbkreisförmig, ringsherum

gerandet, mit einer nach vorn erhabenen Mittellinie, stark und

dicht, auf der gewölbten Scheibe sjjarsamer und feiner punktirt,

mit kurzer, abstehendci-, dunkler Behaarung, vorn gelblich, in der

Mille rölhlich, an der Basis schwarzbraun. Flügeldecken hinter

den Schultern im Verhäituifs zur I^ängc breiter als bei L. I.a/reil-

lei, dunkelbraunroth, hinten mehr als ein Drittel schwarz, der Vor-

derrand der schwarzen Färbung schief nach aufscn und vorn. Das

7tc Abdoniinalsognicnl jcderseits mit einem Leuchlflcck, am Spitzen-
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rand zwei Mal tief gebuclilel, die Millel/jpfel kürzer als die lliu-

lerecken. Das Analsegiueiit schmal, so lang als das 7tc.

In die Gruppe gehörend, für welche de Caslclnau die Gattung

Lucio errichtete, und ans welcher bisher noch kein Männchen be-

schrieben war.

61. Cladodes Solieri: uter. thoracis Interibns ^ eUjlroriun

apice lalissima ahdomineque inedio ftavis. — Long. 15 niill.

Schwarz; an den fächerförmigen Fühlern sind die, an den

Spitzen der Glieder entspringenden Aesle länger als der halbe Füh-

ler. Der Thorax halbkreisförmig, an der Basis fast gerade, in der

Mitte derselben und an den Seilen etwas aufgebogen, diese und die

Scheibe vorn stark und dicht, von der Mitte nach hinten feiner

punklirt und niederliegcnd pubescent. die Seiten und vorn über je-

dem Auge gelb. Schildchen glänzender, feiner und sparsamer als

die Flügeldecken punktirt, diese nach hinten erweitert, in der Mitle

am breitesten, reibeisenarlig rauh und dicht behaart, \iü\ 5 theil-

weise nur angedeuteten Linien, schwarz, hinten mehr als ein Drilt-

theil gelb, die gelbe Färbimg nach vorn und anfsen schief. Unter-

seils körnig rauh und behaart, die Milte der 4 ersten Hinlerleibs-

segmente gelb, auf dem 7len Segment jederseils ein l^enchlfleck,

der .Millelzipfel dieses Segments fast die Hälfte des Analsegmenis

erreichend. Die Klauen der Füfse an der Basis in einen stumpfen

Zahn erweitert.

62. Drypl elylra calocera: flavo-te-iiacea^ unlennis, elyiris

dimidia npicnli , abdominis .spgmenlis Iribus nllinns, tibiis fnrsiscjue

nigris. — Long. 15 mill.

Schalgelb, der Kopf dunkel röthlich gelb, «lie Fühler fächer-

förn)ig, die aus der Spitze der Gliedci- enlspringenden Aesle an den

untersten Gliedern (3te und He) fast so lang als der ganze Fühler,

an den folgenden allmählig an Länge abnehmend, das letzte Glied

länger als die übrigen 10 (ilieder znsaininen. Der Thorax fast halb-

kreisförmig, die Hinterecken nach hinten vorgezogen und abgerun-

det, die Seilen und der Vordeiiand etwas aufgebogen, dicht pinik-

tirl, die gewölbte Seheibe sparsamer und selir fein punklirt. glän-

zend, der ganzen Länge nach gekielt. Die Flügeldecken fast 5 Mal

so lang als der Thorax, bald hinter den Schultern einzeln verschmä-

lert, vorn grob, nach hinten rnnzlich punktirt, kurz abstehend be-

haart, an den vSpitzcn bicit schwarz, die schwarze Färbung nach

vorn und anfsen scluäg. .un Seileniande bis nahe /.nr Sehuller rci-
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eilend. Unleiseifs die drei letzten Hiuterleibssegmeule schwarz;

das 7te Segment jederseits mit einem Lcuelillleck am Rande, der

IMiUelzipfcl dieses Segments breit dreieckig, fast die Hfilfle des Anal-

segments bedeckend, dieses an der Basis jederseits mit einem Leucht-

lleck. An den Beinen sind die Schienen, mit Ausnahme ihrer Basis,

und die Tarsen, mit Ausnahme des letzten (iliedes. schwarz, die

63. Alychnus n. gen.

Caput prothorace oblectnm et inclusuni.

Antennae I lurliculalae, parum compressae^ apicein versus alle-

nnatae. longitudine corporis dimidii, articulus secundus bre-

viler conicus.

Elylra maris abdomen uc(juanlki^ feininue breviora.

Alae feminae incomptelae.

Tarsorum artictdiis (fiarius profunde bitobus. Ungnicrdi basi

deute sat valido.

iJie Gattung erscheint unter den Lwldoliden als Repräsentant

der ächten Lampyriden. und dürfte wohl am passendsten zu Pho-

tinus zu stellen sein.

Der Kopf ist bis zur Hälfte der verhält nifsmäfsig kleinen Au-

gen in die Höhlung des Halsschildes verborgen und von dem Vor-

derrande desselben weit überragt. Die Mundtheile bieten nichts

Eigenthümliches dar. Die Fühler sind halb so lang als der Kör-

per, ein Wenig zusammengedrückt, vom 8ten Gliede an verschmä-

lert, das 2lc fast halb so grofs als das 3te, die folgenden an Länge

kaum verschieden. Der Thorax halbkreisförmig, beim Weibchen

länger und breiter als heim Männchen, bei diesem schmäler, bei

jenem fast breiter als die Flügeldecken. Diese beim Männchen

4 Mal, beim Weibchen kaum 3 Mal so lang als der Thorax, die

Naht beim Weibchen breiter klaffend als beim Männchen. Die Flü-

gel des Weibchens unvoUkonnnen ausgebildet. Der Hinterleib heim

Männchen nach hinten zu durch die breileren, spitzwinkelig voi-

Iretcnden Hinterecken der Rückensegmente blättrig gerandet, das

Pygidialsegment gerade abgestutzt, in der Mitte dachförmig, der

Mitlelzipfel des 7tcn Ahdominalsegments nicht länger als dessen

Hinlerccken, und kaum ein Diiltel so lang als das Analsegment

^

beim Weibchen die Rückcnsei',niente nicht breiler als die Baiich-

segmente, das 7te der letzteren hieil dreiseilig, an der Spitze aus-

gerandel. An den Tarsen das erste (jlied so lang als die beiden

folgenden zusammen, das Klauenglicd bis zu drei Viertel von den
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Lappen des 4ten Gliedes umschlossen; die Klauen uiil ziemlich

kräftigem Zahne an ihrer Basis. Leuchtflecke fehlen.

64. A. xanlhorrhuphus: aterrimns^ sutura scuiellum api-

cemque non atlingente flavo-testucea. — Long. 16—18 mill.

Tiefschwarz, die sicheiförmigen Mandibeln und Klauen röth-

lich, die Naht nicht ganz bis zum Schildchcn und zur Spitze gelb-

lich. Der Thorax beim Männchen auf der Scheibe fein puuklirt

und sehr dünn behaart, glänzend, beim Weibchen durch dichtere

Behaarung und Punkfirung matter. Die P'lügeldecken runzlig punk-

tirt, mit Spuren erhabener Längslinien. Unten die Brust und das

Analsegmcnt fein punklirf, glänzend, der Hiiite.leib ganz dicht punk-

tirt, matt.

65. Cratomorphus latus: t estaccus
^
palpis antennisque ni-

gris, thoracis disco posteriore, elytris^ tibiis tarsisque infuscatis. —
Long. 29-30 mill.

= C. fuscipennis Motsch.?

Im Umrifs durch die gröfsere Breite der P'lügeldecken hinter

den Schullern von sple7i(lidus Drury abweichend. Der Thorax

halbkreisförmig, der Rand vorn aufgebogen, vor den Hinterecken mit

einer kleinen Ausbuchlung, die Scheibe hinten schmaler, nach vorn

breiter gewölbt, vorn duichscheinend, die erhabene Mittellinie auch

auf der bräunlichen, hinteren Hälfte der Scheibe angedeutet. Das

Schildchen bräunlich, an der Spitze gelblich. Die Flügeldecken

kaum anderthalb Mal so lang, als hinler den Schultern breit, dicht

punklirt, braun, Nahl, Seilenrand und unlerseils lichter. Brust und

Hinterleib an den Seiten stellenweise gebräunt; das Pygidialsegment

gerade abgestulzt, in der Mitte der Länge nach gewölbt; das Sic

Bauchsegment mit grofscm, queren Leuchlfleck. das Tie breit aus-

gerandcl, das Analsegment an der Spitze abgestutzt, nach der Basis

zu verschmälert.

66. C discoruyjts: teslaceris. ptdpis (intetuiiscjue nigris, tho-

racis disco posteriore rufo. peclore medio, libiis tarsisque itiftisca-

iis. — Long. 26—28 mill.

Form und Sculplur des Thorax wie beim Vorigen, der vordere

Theil der Scheibe weniger durchscheinend, die erhabene Mittellinie

auf der hinteren röthliclien Hälfte völlig erloschen. Das Schildchen

schalgelb. Die Flügeldecken fast doppelt so lang als hinter den
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Schultern breit. Die Hinterbrust, Schienen und Füfse gebräuni,

der Hinterleib wie beim Vorigen.

67. C. vitlalus: iestaceus, palpis antennisque nigris, thorucis

disco posteriore itiftiscato^ elylrortim 7'egione scutellari villlsqtie dtta-

bus {discoidali et juxta sutnrali) apicem non altingenlibus Juscis.

— Long. 29—28 mill.

Der Thorax in Form und Sculptur wie bei den Vorigen. Das

Schildchen ganx schalgelb. Die Flügeldecken etwas mehr als an-

derthalb Mal so lang, als hinter den Schultern breit, schalgelb, eine

Längsbinde neben der Naht bis zu drei Viertel ihrer Länge, die

Basis zwischen Schildchen und Schullerbuckel, und eine, von die-

sem ausgehende, hinten nach innen gebogene Binde längs der Mitte

der Scheibe braun. Brust, Beine und Hinlerleib schwärzlichbraun,

nur die Hüften, die Schenkel bis fast zur Spitze und die letzten

Hinterleibssegmente schalgelb.

68. C. pelhicens: nigro-fusciis, densim ptibescens, ihorncefor-

tins punctalo diaphano., disco latiore conve.vo, postice nigro, elylris

lineis aliquot elevatis, villis iiicertis sordide albis. — Long. 19—
20 mill.

Bedeutend kleiner als die Vorigen, zu concolvr Pcriy und dor-

salis Schh. gehörend. Der Thorax vor den Hinlerecken am brei-

testen, diese deutlich stumpfeckig, ohne die kleine Ausbuchtung der

früheren Allen, die Scheibe breiter gewölbt, der verflachte Scilen-

rand daher relativ schmäler, vorn mit erhabener Mittellinie, und

ebenso wie an den Seifen durchscheinend und grob punktirt, die

hintere Scheibe schwarz, jedcrseils mit gelblichem Fleck, dicht und

fein punklirt und dicht behaart. Die Flügeldecken in der Mitte

am breitesten, über doppelt so lang als breit, mit mehreren erha-

benen Linien und verwaschenen lichteren Binden, dicht punktirt

und behaart. Das Pygidialsegment breit gerundet. Untcrseits

schwärzlich, nur die Hüften und Schenkelwurzcln gelblich. Die

letzten 3 Bauchsegmente leuchtend, das 6te und 7le breit aiisgeran-

det, das Analsegment schmal, der Länge nach etwas vertieft.

69. Aspidosoma Blanchardi: ovali-ohlonga, pallide testu-

cea, thorare transversa^ trigono. basi media ulrinque nigro-signato,

eltflris latitndine antica sesqui longioribus, lineis aliquot elevatis. —
Long. 17 mill.
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Länglich eiförmig, scbalgelb, etwas glänzeud; die Fühler nach

aufsen dunkler; der Thorax über doppell so breit als lang, durch

drei flnche IJogcn begränzt, der Hintorrand in der Mitte etwas aus-

gebuelitel und aufgebogen, dicht punktirt und behaart, mit erhabe-

ner 31iltellinie, schalgclb, an der Basis jederseils eine uförniige

schwarze Zeichnung. Die Flügeldecken kaum anderthalb Mal so

lang als hinter den Schultern breit, dicht punktirt und behaart, mit

einigen erhabenen Längslinien, bl.'ifsschalgelb, der Schullerbuckel

bräunlieh. Unten rölhlich schalgelb, die Seiten der letzten Bauch-

segniente roth; an den Tarsen das 4te Glied dunkelbraun.

70. yl. brev icollis: nlgro-fusca .,
thorace subdiaphano^ disco

poslico infuscalo et subcarinuto, elylris fuscis, villa sulitrati macu-

lisque tribtis iiKirgiiialibiis leslnreis. — Long. 11 — 12 mill.

Schwärxliclibraun. Mund, mit Ausnahme der Taster, lötlilich-

braun; der Thorax mehr als doppell so breit als lang, der Hinter-

rand bis über den Schulterbuckcl hinaus gerade, dann den Ecken

zu gebogen, dicht punktirt und behaart, durchscheinend, auf der

hinteren Scheibe bräunlich, mit einer hinten stark erhabenen Mit-

tellinie. Die Flügeldecken breiter und kürzer als bei ignitit L.,

dicht puiiklirl und beliaarl, braun, eine nach hinlen schmalere Binde

längs der Naht und der verilachle Scitenrand, durch zwei dunkel-

braune, viereckige Hecken unterbrochen, schalgelb.

71. A. binolal a: picea, thorace (rnnsverso, unbdiaphano, disco

posteriore ulrinrpie tnarida rosen, basi iiifuscalo, elylris fuscis, li-

nea elevala discoidali marginecjue lalerali fere usque ad humeros

teslaceis. — Long. .9 mill.

Der Thorax doppelt so breil als lang, am Hintcrrande gerade,

die Hinterecken abgerundet, stark punktirt, nnbeliaart, glänzend,

die Scheibe vorn stark gewölbt, mit erliabener Mittellinie, gelblich

durchscheinend, die hintere Scheibe nn't einem rosenrotheu Fleck

jederseils der Mille nach der Basis zu dunl<ell)raun. Die Flügel-

decken von den Schultern nach hinten verschmälert, nicht ganz

2 Mal so lang als vorn breit, dicht punktirt mit zwei erhabenen

Linien, vorn glänzend, nach hinlen matt, wie bereift, dunkelbraun,

die Naht, die zweite erhabene FJnie und der Seilenrand, mit Aus-

nahme der Sehullerecken gelblich. Unlerseits die Vorderbrust ro-

scnroth, Mittel- und Uinterbrust pechbraun, die ersten \ Bauchseg-

mente, mit Ausnahme ihrer Mille, schwärzlich, diese und das 7le

Segment bräunlich gelb, das 5te und 6te leuchtend. Die vorderen
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Beine heller, die hinteren dunkler braun, die lefKten Tarsenglieder

schwärzlich.

72. Photuris gihhi fern: fusco-teslacea, unlennis {basi ex-

cepla) fuscis, thorace semilunari lestaceo, media giibere vnfo-^ po-

stire ttigro-cincto , ungniculis siiiiplicibus. — Long. 15 niill.

Bräunlich schnlgelb ; Fühler, mit Ausnahme des ersten Gliedes

und der IMund dunkelbraun; Stirn und Thorax heller schalgelb,

lelxterer halbmondförmig, matt, niederliegciid behaart, undeutlich

punktirl, mit einem röthlich gefärbten Höcker in der Mitte, der

nach hinten zu schwärzlich umflossen ist. Das Schildchen hell

schalgelb. Die Flügeldecken nach hinten kaum verbreilerl, dicht

punktirt und behaart, mit 4 bis 5 auf der hinteren Scheibe deulli-

cheren Linien. Beine uach den Wurzeln zu lichter, nach den Tar-

sen zu dunkler gefärbt. Die Klauen einfach. Die drei letzten Hin-

tcrleibssegmente leuchlend.

Nach V. Molschoulsky's Einlheilung der Gattung Fyrogaster

angehörend.

73. P. didyma: picea^ fronte plana, thorace lateribus. ehjlro-

rum sutura et margine lalerali pedumque basi teslaccis , thorace

transversa^ disca nigra ulrint^ue macula coccinea; tarsorum articu-

lis apice nigris. — Long. 12— 13 mill.

Scheint Telephoroides vitligera Mo [seh. nahe \ erwandt. Pech-

braun, gelblich behaart. Der Kopf am Scheitel dunkelbraun mit

einer liefen Lätigsfurche in der Mille, die Stirn eben, gelblich; au

den dunkelbraunen Fühlern die einzelnen Glieder an ihrer Basis

gelblich, das 2tc etwas grölser als das 3le, das 4te ?o lang als das

erste, vom 5len an allmälig an F.,änge abnehmend ; der Thorax halb-

mondförmig, vorn seicht gebuchtet, auf der Scheibe ziemlich dicht

und grob punktirt, die Seilen schalgelb, vorn in der Mitte braun,

die hintere Sclieibe schwarz mit einem rutulen, rotben Fleck jeder-

scits. so dafs von der schwarzen Färbung eine x förmige Zeichnung

übrig bleibt. Flügeldecken fast |)arallcl, feiner und dichter punk-

tirt als der Thorax, braun; die Naht, der Seitenrand und eine un-

bestimmte, kurze, schiefe Binde auf der vorderen Sclu'il)e gelblich.

An den hellgelben Beinen die Spitzenhälfte der Schenkel, die Schie-

nen und die Spitzen der Tarsenglieder dunkelbraun. Die inneren

Klauen der V'orderfüfse und die äufseren {\c]' 4 hinteren an der

Spitze gespalten.

Zu Tilepbnraides IMols(;h. gehörig.
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74. P. unnrilala: praecedenti simililer colorata, antennis albo-

atinulatis ,
fronle excavala, thorace lungiludine non latiore, tarso-

rum arliculis concoloribtis. — Long. 12 — 1-3 mill.

Von dem Vorigen, dem er in Sculplur und Färbung ungemein

ähnlich ist, unterschieden durcli die Fühler, deren Glieder fast bis

zur Hälfte gelblich weifs sind, durch die ausgehöhlte Stirn, durch

die Form des Thorax, der so lang als hinten breit, und vorn breit

elliptisch vorgezogen ist, und durch die einfarbigen Tarsen.

75. P. lurida: fusco - teslacea. griseo pilosa, antennis {basi

excepta) nigris, fronte excavata, thorace seiniorbicutari, maris lon-

giore, feminae mugis transverso, teslaceo, disco media fortiler con-

vexo^ subtililer punctato, ru/o, postice nigricanle, elylris sordide

fusco teslaceis. — Long. 13 mill.

Bräunlich graugelb, greis behaart; an den schwarzen Fühlern

das. erste Glied bräunlich, die Gelenke der folgenden weifslich; die

Slirn glatt, glänzend, tief ausgehöhll; der Thorax halbkreisförmig,

beim Männchen so lang als breit, beim Weibchen breiter, mit et-

was vorragenden IJinterecken, die Scheibe stark, in der Mitte fast

höckerartig gewölbt, feiner punktirt als an den Rändern, graulich

schalgelb, in der Mitte röthlich, nach hinten schwarzbraun. Die

Flügeldecken 4^ Mal so lang als der Thorax, dicht punktirt mit

Spuren von 3— 4 erhabenen Linien, bräunlich schalgelb, nach den

Seiten zu lichter. Die Beine etwas heller als Brust und Hinterleib.

Das 7le Segment beim Männchen in eine Spitze ausgezogen, die

über die Hälfte des Analsegmenis reicht.

Zu Telephoroides Mo t seh. gehörig.

76. P. Lecontei: fusco -iestacea^flavido-pilosa, antennis

(basi excepta) nigris, fronle partim concava^ stdphtirea, thorace

semiorbiculnri diaphano^ disco fusco, medio rufescenle, grosse pun-

ctata, ehitris fuscescentibus. sutura, margine laterali et vilta obliqua

teslaceis. — Long. 11— 12 mill.

An den Fühlern das erste Glied bräunlich gelb, die übrigen

schwarz; die Slirn wenig verlieft, schwefelgelb; der Thorax halb-

kreisförmig, gelblich behaart, an den Seiten und vorn bleicligelb,

durchscheinend, fein punktirl, auf der Scheibe gcwölbl, grob punk-

tirt, braun, in der Mille röthlich. Die Flügeldecken 4 Mal so lang

als der Thorax, sehr fein punktirt und dicht gelblich behaart, braun,

die Naht, der Seilenrand und eine, vom Schullcrbiickel zur Naht-

ecke ziehende Längsbinde gelblich. Der Körper bräunlich, die Vor-
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derbrusf, die umgeschlagenen Seilen des Thorax und die Beine, mit

Ausnahme der dunkleren Schienen und Tarsen, gelblich.

Zu Telephoroides Motsch. gehörig.

77. P. latefascia Mofsch. (Drypfomorpha Efud. entomol.

1854. 61.)

Der gegebenen Beschreibung wäre, wenn die vorliegende Art

richtig gedeutet ist, hinzuzufügen:

An den Fühlern das 4te und 5le Glied am breitesten, wenig

über doppelt so lang als breit, die folgenden Glieder an Länge und

Breite abnehmend. Der Thorax breiler als lang, auf der Scheibe

ebenso stark, aber nicht so dicht granulirt als an den Seiteu. Die

breite, gelbe Querbinde der Flügeldecken ist am Seitenrande eben

so erweitert wie an der Naht. Beim Weibchen nur der 5te Hin-

terleibsring leuchtend.

H. V. Motschoulsky hatte bei Aufstellung seiner Gattung Dry-

plomorphn wahrscheinlich nur Männchen vor sich.

Die beiden folgenden Arten schliefsen sich durch Form, Scul-

plur, relative Länge der Fühlerglieder, Färbung und Lage der Leucht-

flecke an die vorhergehende an:

78. P. setninigra: atra, anlennis ßliformibus^ thorace semi-

circulari^ flavo^ ante scutetlum fnscescente , angtilis posticis acutis,

elytris subtiliter rugtdoso-granulal is, flavis, regione scutellari et di-

midia apicnli nigris. — Long. 15— 16 mill.

Schwarz, die Stirn beim Männchen ausgehöhlt, in der Mitte

der Aushöhlung convex , beim Weibeben ziemlich eben, glänzend,

in der Mitte sehr zerstreut, nach dem Scheitel und den Augen zu

dichter granulirt, sparsam greis behaart; die Fühler fadenförmig.

Der Thorax halbkreisförmig, am Hinterrande zweimal gebuchtet,

die Hinterecken spitz, Seiten und Vorderrand aufgebogen, die Scheibe

vorn und jederseits vor der Mitte der Basis etwas gewölbt, gelblich

behaart, in der Mitte feiner, an den Rändern gröber granulirt, gelb,

vor dem Schildchen bräunlich. Die Flügeldecken 6 Mal länger als

der Tliorax, fast parallel, dicht runzlig gekörnelt und behaart, mit

einigen fast erloschenen Längslinien, gelb, um das Scbildchen und

die Spitzenhälfte schwarz. Beim Männchen das 5te und 6le, beim

Weibchen nur das 5te Segment leuchtend.

79. P. discoidalis: ater , ihoracis margine elylrorumque di-

midia antica flava, atitennis Jili/onnibus, thorace semiorbiculari. —
Long. 11— 14 mill.
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Mit dem Vorigen in Bezug auf Form und Sculphir ganz über-

einkommend, durch geringere Gröfse und andere Farbenvcrtlieilung

leicht, von ihm zu unterscheiden.

80. /*. sigfiifera: pallkle leslacea, unlennis nigris, ihorace

sem'iorhiculari ., margine iiilido, dlsco oparo . rufo , medio gibbom»

gibbere posfice nigro-cinclo, etylris poslice dilatalis ^ densius jntn-

clalis, erecfo-pilosis, alis nigris , iibiis Icrrsiscjue fuscescenilbus. mi-

guicuUs npice Jissis. — Long. 16 mill.

Ilcllschalgelb, die Stirn concav röthllch, der Mund bräunlich;

an den Fühlern das erste Glied bräunlich, die folgenden schwär?,.

an ihrer Spitze rolhlich. Der Thorax halbkreisförmig, vorn etwas

elliptisch vorgezogen, die Hintcrecken wenig vorragend, abgerundet,

die Seiten aufgebogen, glänzend, durchscheinend, punktirt, die

Scheibe matt, hellröthlich, in der Mitte ein länglicher Höcker, der

nach hinten von einer schwarzen uförmigen Zeichnung umgeben

ist. Die Flügeldecken in der Mitte am breitesten, nach vorn und

hinten gleichmäfsig verschmälert, dicht punktirt, mit Spuren meh-

rerer erhabenen Linien, dich! abstehend behaart. Am Hinterleib

des Männchens das 5te und 6te Segment leuchtend, das 7le in der

Mitte in einen spitzen Forlsalz ausgezogen, der dem Analsegmenl

an Länge gleicht. Die Trochantern der Mittelbeine sind trapezoi-

disch, und bilden daher eine, nach unten stark vorspringende Fxke.

Alle Klauen gespalten.

Zu Bicellonyc/ia Motsch. gehörig.

81. Chauliognathus l hermophihis: leslacetis, palpis, an-

iennis^ femornni apice, tibiis tarsisque nigricantibus. — Long.

14 mill.

Schalgelb; Kopf mit fein niederliegender Behaarung, nach dem

Scheitel zu dunkler gefärbt ; Spitze der Maiidibeln. Taster und Füh-

ler schwarz. Thorax so lang als breit; hinten sanft gerundet, mit

abgesetztem, etwas aufgebogenem Rande, die Hinlerecken stumpf,

die Seilen fast gerade, vorn im Bogen gerundet. Flügeldecken 4 Mal

länger und anderthalb Mal breiter als der Thorax, zwischen den

Schultern jederseits schwach eingedrückt, fein gerunzelt und punk-

tirt, mit dichter, niederlicgendcr und sparsamer, abstehender Be-

haarung. An den Beinen die Spitze der Schenkel, die Aufseuseite

der Schienen und die Tarsen schwärzlich. Das letzte Hinlerleibs-

segmenl des Weibchens tief ausgerandet.
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82. Chauliognnl htis hrunnipennis: laele flaims, capile.

anlennis pedibitstjue nigris, elytris brunneis. — Long. 13 inill.

Hellgelb; Kopf hiulen matt, vorn gläuxend schwarz, nur die

Umgebung der Füblerwurzel gelblich. Thorax wie beim Vorigen

gebaut, hellgelb mit feiner, bräunlicher, nach vorn gerichteter Be-

haarung. Schildchen breit dreieckig, braun, an der Spitze gelblich.

Flügeldecken wie beim Vorigen geformt und sculpirt, rothbraun.

Beine bräunlich schwarz, Schenkelwurzel und Klauenglied lichter.

83. C. Blanchardi: niger,, anlennis {basi excepta) nbilomine,

tibiis, tarsis elylriscjue fiavis, bis basi lala nigra. — Long. 11—
18 mill.

Kopf vor den Augen verlängert, aber nicht verschmälert, glän-

zend schwarz, das Kinn, die Mandibeln an der Basis, die Taster,

mit Ausnahme der Spitze, die Fühler, mit Ausnahme der Basis,

röthlich gelb. Thorax quer, nach vorn wenig schmäler, mit abge-

rundeten Ecken, geglättet, fein und sparsam behaart, gelb. Schild-

chen an der Spitze breit abgestutzt, schwarz und glatt. Flügeldek-

ken vorn glatt, nach hinten runzlig punktirt und dicht behaart,

gelb, von der Basis an bis über ein Drittel schwarz. Der Körper

greis behaart. Brust, Vorderschenkel bis an die Kniee, und die hin-

tersten nur an der Basis schwarz. Klauen einfach. Hinterleib gelb,

beim Männchen das vorletzte Segment breit ausgerandet, das letzte

eiförmig, blasig aufgetrieben, beim Weibchen das letzte mit zwei

tiefen, an der Spitze sich vereinigenden Gruben.

84. Telephorus anchorifer: fuscus, capile rufescenle^ ver-

tice ulrinqtie nigra, anlennarum basi apiceqtte lestaceis; thorace

valde transversa, media ante basiyi etevalo, rufescenle, signalura di-

scoidali, anchoraeformi, nigra; elyfris nigris, sutura, vitla oblifjua

marginerpie laterali flavis ; unguicidis simplicibus. — Long. 12 mill. 2.

Dunkelbraun; Kopf und Halsschild bräunlich rolb, der ersterc

am Scheitel jederseits mit einem schwarzen Fleck. Fühler schwärz-

lich, die ersten und letzten beiden Glieder gelblich, das 3te Glied

anderthalb Mal so lang als das 2te, so lang als die folgenden. Tho-

rax doppelt so breit als lang, in der Mitte am breitesten, die Hin-

terecken sehr stumpf, vorn im Bogen gerundet, ohne Andeutung

von Vorderecken, glänzend, fein und sparsam behaart, jederseits vor

der Mitte ein erhabenes Knötchen und in der Mitte vor der Basis

eine fast kielartig erhabene Schwiele, rithlich gelb, mit schwarzer,

ankerförmiger Zeichnung. Die Flügeldecken reibeisenartig rauh,
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dicht behaart, schwärzlich, die Naht, eine von der Schulter zur

Nahtecke ziehende Binde und der Seilenrand gelblich. Unterseits

die Nähte der Brust, die Ränder der Hinterleibsringe und die Beine,

mit Ausnahme der Schcnkelspitzen und Schienenwurzeln, röth-

lichgelb.

Es ist wahrscheinlich , dafs das Männchen die Klauenbildung

der folgenden Arten hat.

85. Teleph. hieroglyphictts: nigro - picetts , capile antice

ad oculos el thoruce Iransverso ßavescenlibus ^ hoc nigro-signalo-,

elytrorxim siitura^ vilta recla discoidati margineque talerali et api-

cnli flavescentibus. — Long. 12— 13 mill.

Mas: IJnguicnlis anlicis internis minoribtis, lamifiatis, poste-

rioribus externis ßssis. Segmentum ultimum longiludinaliter par-

iilum.

Pechbraun, der Kopf neben und vor den Äugen gelblich; an

den Fühlern das Iste Glied unterseits gelblich, das 3te Glied an-

derthalb Mal so lang als das 2le, so lang als das 4fe. Thorax kaum
anderthalb Mal so breit als lang, nach hinten nicht verschmälert,

vorn in einem Bogen gerundet, fein und sparsam behaart, gelblich,

mit einer schwar/en, welligen Zeichnung quer über die Mitte, an

der auf der Scheibe jederseits nach hinten eine zweilappige Makel

anhängt. Die Flügeldecken fast reibeisenartig rauh, ziemlich dicht

behaart, dunkelbraun, Naht, Seilen- und Spitzenrand, sowie eine von

der Schulter bis nahe zur Spitze reichende Längsbinde gelblich.

Unterseits der Kopf und Thorax blafsgelb; das letzte Hinterleibs-

segment des Männchens in der Mitte der Länge nach gespalten; an

den Füfsen die inneren Klauen der vordersten kleiner als die äus-

seren, geknickt und mit einem bis über die Hälfte der Klaue rei-

chenden, aufsen gerundeten Hautläppchen versehen, an den 4 hin-

teren die äufsere Klaue gespalten.

86. Teleph. bogot ensis: rufus , griseo-pubescens , anleunis

{basi excepla) nigris. thorace transverso, lateribus rotundato. ehj-

tris rugidosis, fuscis^ vilta lata discoidali margineque laterali te-

staceis. Unguiculis et segmento tiltimo maris ut in priore.— Long.

13— 14 mill.

Rothgclb, der Kopf fein punklirt und behaart, an den Fühlern

die beiden crslen Glieder rothgelb, die übrigen schwarz; der Tlio-

rax fast andertbalb Mal so breit, als lang, in der Mitte am breite-

sten, der Hinterrand zwei Mal gebuchtet und in der Mitte aufge-
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bogen, die Hinterecken stumpf, aber deutlich, die Vorderecken gänz-

lich vcjrundct, glänzend, mit greisen, an den Hinterecken längereu

Haaren. Schiidchcn rothgelb, dicht und kurz behaart. Die Flügel-

decken über 4 Mal so lang, als der Thorax, fein gerunzelt mit nie-

derliegender und aufgerichteter Behaarung, dunkelbraun, eine breite,

beim Weibchen vor, beim Männchen hinter dem Schulterbuckel be-

ginnende Längshinde, und der Seitenrand schalgelb. Unicrseits spar-

sam und kurz behaart, die Seitenstücke der Vorderbrust, die Schul-

terblätter und ersten Hinterleibsringe reifartig behaart. Das letzte

Hinterleibssegment und die Klauen vrie beim Vorigen.

87. Telep/i. nudipennis: rufus, antennis (Insi excepta) ni-

grls, thorace Iratisverso, lateribtis leviter simcaio, elylris rugulosis,

laevibus.fuscis, vitla lata discoidal'i marginecfue lateral! testaceis.

Unguiculis et segmento ultimo maius ut in priore. Long. 12— 13 mill.

Dem Vorigen sehr ähnlich, doch ist er etwas kleiner, der Tho-
rax im Verhältnifs zur Länge weniger breit, an den Seiten in der

Mitte leicht nach innen geschwungen, die Flügeldecken nur gegen

die Spitze mit einigen aufslehendeu Haaren und daher glänzender.

Beim Männchen die innere Klaue der Vorderfüfse zwar ähnlich den

Vorigen, aber deutlich gespalten, so dafs die hantige Erweiterung

den Raum bis zur Spitze des Spaltzahns ausfüllt.

88. Teleph. Märkelii: ritfo - testaceus
,
pilosus, antennis

(basi e.rcepta), maculis verlicis diiabus, vittis thoracis duabus, pe-

ctoris abdominisfpte lateribus nigricantibui ; thorace tratisverso., la-

teribus inciso, angidis posticis rectis;, ehjtris rugnloso-punctatis,

flavo-teslaceis, intra margines fusco-circumrinctis. — Ijong. 10—
11 mill.

Oben röthlichgelb, ziemlich dicht behaart, am Scheitel zwei

schräge Querflecke, die Fühler, mit Ausnahme der beiden ersten

Glieder, 2 Längsbinden auf der Scheibe des Thorax, die Seiten der

Brust und die Hinterleibsringe, mit Ausnahme ihrer Ränder und der

Mitte, schwärzlich. Der Thorax quer, die Hinterecken zwar nicht

scharf, aber rechtwinklig, die Seiten in der Mitte ausgeschnitten.

Flügeldecken schalgelb, längs der Ränder von einer braunen Zone
umgehen. Die Bildung des letzten Hinlerleibssegments und der

Klauen des Männchens wie bei den vorhergehenden Arten.

89. Teleph. Suffriani: rufo-iestaceus, thorace transversa

maris medio inciso. feminue ante medium dilalato, vittis duabtis ni-

Berl. Entomol. Zeitscbr. IX.
(j
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gris, ftnUoUo cliilrisque pilosellis /esfaceis. pectoris ahdominisfpie la-

teribus fnsris. Unguicidis et segmenlo nllimo maris ut in priori-

bus. — Loug. 10— 11 null.

Oben röthlich gelb, die P'iiigeldeckcii sclialgcll). unten an den

Seiten der Brujst und die Hinlcrleibsringe. niif Ausnalinie ibrer Rän-

der und der Mitte, dunkelbraun. Kopf und Tborax kur/> und spar-

sam bebaart, crslercr beim Männebcn mit 2 scbwarzeu Scbeitel-

flccken, let/.lcrer quer, von einer Ilinterecke zur anderen nacb vorn

in einem Bogen gerundet, beim Männehen an den Seiten in der

Mitte ausgescbnilleM. beim Weibchen vor der Mitte am breitesten,

mit 2 scliwarzen Liingsbinden auf der Sciieibe, die ebenso weit von

einander entfernt sind, als vom Seitenrande. Flügeldecken vorn

punklirt, nach hinten fein gerunzelt, dicbt niederliegend bebaart

mit zerstreuten, aufgerichteten Haaren. Letztes Hintcrleibssegment

und Klauenbildung der Männchen Avie bei den Vorigen.

90. Teleph. coliimbicus: niger ^ anleniinrum arliculo tertio

quarlo minore, thorace transverso laleribus rujis, clijlris subtiliter

rtigulosis, fiutnrn marginecpie Interali testaceis. — Long. 7 mill.

Mas: Abdominis segmenlo nllimo longilndinaliter partito, un-

guiculis €inlicis inlernis /am/no//.«.
,

poslerioribtis exlernis crassiori-

bus necjue ßs.sis.

Schwarz, die Seilen des Tborax breit rolbgelb, die Naht und

der Seitenrand der Flügeldecken schalgelb. An den Fühlern ist das

3te Glied fast doppelt so grofs als das 2t e, aber kleiner als das

4te. Her Tliorax quer, nacb vorn wenig verengt mit geraden Sei-

ten, an den Vorderecken abgerundet, die Hinterecken rechtwink-

lich; die Flügeldecken über .3 Mal so lang als breit, sehr fein ge-

runzelt und Itebaart, mit 2 erhabenen Linien auf der inncrn Scheibe,

die Naht und der Seitenrand gelblich gesäumt. Beim Männchen das

letzte Hintcrleibssegment der Länge nach gespalten, die vordersten

inneren Klanen wie bei den vorigen Arten, die äufseren der hinte-

ren Fufspaare zw\Tr slärkcr als die inneren, aber einfacb.

91. Truclielychnus n. gen.

Capnl exserlnm, Uilum.

Oculi parvi. valde dislunles. purum prontinidi

.

Anlennae fronti insertae bani dislnnles, ai-tictdtcs primus tertio

aec^nalis, secundtis obco7iicus dimidia minor, seqiientes serrati.

Valporum inaxillarititn articiilus nllimns sentriformis. labialinm

Irapezoideus.
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Der Kopf breit, eben, hinter den Augen kaum verschmälert,

diese klein, wenig vorragend; die Fühler auf der Stirn weiter von

einander als von den Augen eingefügt, das 2te Glied verkehrt ke-

gelförmig, halb so grofs als das Iste, vom 3ten an gesägt, das letzte

so lang als das Iste. Das letzte Glied der Maxillartaster beilför-

mig, das der Lippentasler trapezoidisch. Der Thorax quer, nach

vorn etwas verschmälert, der Hinterrand wenig gerundet, schmal

aufgebogen, die Ilinterecken stumpfeckig, die Seiten gerundet, stark

aufgebogen mit einer kleinen Ausbuchtung vor der Mitte, die Vor-

derecken vollständig verrundet, der Vorderrand schwach gerundet

und nicht aufgebogen, in dei- Mitte der Länge nach vertieft, die

nach unten umgeschlagenen Seilen leuchtend. Die Flügeldecken

4^ Mal so lang als der Thorax, fast parallel, an der Spitze einzeln

abgerundet. Hinterleib mit 6 Segmenten. Beine schlank, aber kür-

zer als gewöhnlich bei Telephortis- Arien.

Die sich berührenden Miltelhüften und die auf der Stirn weit

von einander eingefügten Fühler verweisen diese merkwürdige Gat-

tung, trotz des Leuchtvermögens, unter die Telephoriden., und dürfte

wohl der passendste Platz dafür zwischen Telephorus und Silis sein.

Lacordaire's Ansicht, dafs die früheren Autoren die Gattung Phen-
godes ihres Leuchtvermögens halber mit Unrecht zu den Lampyri-

den gestellt haben, wird durch die Auffindung der vorliegenden

Gattung, die unzweifelhaft den Tetephoriden angehört, wesentlich

unterstützt.

92. T. docens: niger, ihoracis margine antico angustissimo,

elytrorumque suiura media flavis. — Long. 12 mill.

Schwarz, sehr fein und kurz behaart, der Vorderrand des Tho-

rax bis über die Vorderecken hinaus schmal gelb gesäumt; die Flü-

geldecken fein gerunzelt, die Naht nicht ganz bis zum Schildchen

und zur Spitze röthlicb gelb.

Diese Zeichnung stimmt vollständig mit denen der Luciola su-

turalis Motsch. und des weiter vorn beschriebenen Alychmis aan-

thorraphus überein.

93. Silis foveolata: nigra., epislomio leslaceo. palpis nigris.

thorace vulde transversa., luleribus ad nngidas poslicos profunde in-

cisus, disco foveolata., ante hasin nadtdosa, rtifotestuceo^ media lon-

gitudinaliler nigro, elytris coriuceis sultlillissime pubesceniibus. —
Long. 5 mill.

d. Schwarz, der Mund, mit Ausnahme der Taster, gelblich; der

6*
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Thorax doppelt so brcil als lang, vor den Ilintcreckcn tief eingc-

scbnilten, dann in einem Bogen nach vorn verengt, auf der Scheibe

ausgehöhlt, vor der Basis ein erhabenes Knötchen in der Aushöh-

lung, röthlich gelb, an den Seiten mehr weifslich gelb, in der Mitte

der Länge nach schwarz. Hügeldeckcn 4 Mal so lang als der Tho-

rax, ledcrarlig gerunzelt, mit 2 angedeuteten Längslinien auf der in-

neren Scheibe, Naht und Scitcnrand etwas aufgeworfen. Letztes

Hinterleibssegment in der Mitte der Länge nach getliciit.

Nach Lacordaire's Vorschlag sind die nachfolgenden 4 Arten

zu Polemius LeC gezogen, von dem sie in der That nur durch

die äufseren Klauen der Ilinterfüfse abweichen, denn der Charakter

des seillich eingeschnittenen Thorax ist wohl kaum von Gewicht,

da sich derselbe auch bei unzweifelhaften Telcphorus-Aricn findet.

94. Polemius brevicornis: niger ^ aniennis brevioribus, ob-

tuse serralis: thoracis laieribus reclis: ehjlris poslice partim clila-

lalis^ lineis tribus clevalis. Jlavis. siilura fusciu inlermedia latissima

apiceque nigris. — Long. — 10 mill.

Schwarz, die äufscre Hälfte der Mandibeln röthlich, an den

Fijhlern das 3te bis lOtc Glied stumpf sägczähnig, das 9tc kaum

schmäler als das 8ie. Der Thorax fast so lang als breit, nach vorn

kaum verengt, mit geraden Seiten, verrundeten Vorder- und spitzi-

gen Hinterecken, in der Mitte der Länge nach vertieft, die Seiten

etvvas aufgebogen, die Flügeldecken 4 Mal länger als der Thorax,

mit drei erhabenen Längslinien, gelb, die Naht, eine sehr breite

Binde in der Mitte und die Spitze schwarz. Die Fufsklauen mit

einem kleinen, stumpfen Zähnchen an der Basis.

95. P. venusltis: niger, antennis apicem versus alientiatis,

thorace laleraliler angulalo, minialo. medio villa nigra, elylris po-

slice parnm dilntalis, lineis tribus elevalis, vtininlis; fascia inter-

media lata nigra. — Long. 10 mill.

Schwarz, der Kopf vor den Augen biäunlich roth, Taster

schwarz; an den Fühlern das 3te bis Ste Glied stumpf sägezähnig,

das 9te bis Ute an Länge und Breite allmälig abnehmend, das 9te

viel schmäler als das Ste; der Thorax so lang als breit, nach vorn

verschmälert, die abgerundeten Hinlereckcn seitlich etwas vorste-

hend, die vScitenränder gerade, vor der Mitte schwach eckig erwei-

tert, dann über den Vorderrand in einem Bogen gerundet, mit drei

Längsvertiefungen, roth, längs der Mitte schwarz. Schildchcn

schwarz. Flügeldecken 4 Mal länger als der Thorax, mit 3 crha-
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Ijeiu'ii Linien, dichter, aiiniegender, iilzarligcr und zcrslrcufer auf-

sfehender, dem Grunde glciciigcl'ärbter Behaarung, roth, mit breiter,

schwarzer Binde in der Mille. Die Fufsklaueu mit einem sein- klei-

neu Zähnchen an der Basis.

1)6. P. jnelanurtis: niger, anlennis apicem versus nilennalis,

thorace transversa, taleribns postice angulalim exciso, flavo, inedio

vitla nigra, scntello 7iig7-o, eUjlris Uneis tribiis elevatis, J'tavis, apire

nigris. — Long. 10 mill.

Schwarz, der Kopf vor den Augen röthlich gelb, das letzte

Tasterglied schw^irz; an den Fühlern sind die beiden lelzten Glie-

der besonders schmal, das lOte nicht kürzer als das 9tc, die übri-

gen wie beim Vorigen; der Thorax etwas quer, am Hinterrande

gerade, an den Seilen vor den rechtwinkligen Hinterecken seicht

eckig eingeschnitten, nach vorn kaum verengt und in einem Bogen

verrundel, auf der Scheibe kaum vertiefl, röthlich gelb mit schwar-

zer Längsbinde in der Mitte; Schildohen schwarz; Flügeldecken über

4 Mal so lang als der Thorax, mit 3 erhaberen Linien, röthlich gelb

mit schwarzer Spitze. An den Beinen die Hüften, Trochantcrn und

Scheukelwurzeln röthlich gelb.

97. P. nobilis: niger, anlennis npicem versus utlenualis, iJto-

race flava, media nigro-villalo, lalcribtis postice leviler incisis, scu-

tello nigra, elijlrts Uneis tribus elevalis, flavis, sulurae dimidia an-

tica, fuscia inlerinedia, margines laterales non alfingenle apiceque

nigris. — Long. 8—9 mill.

Schwarz, der Mund weifslich, die äufsere Hälfte der Mandibeln

röthlich, die Taster schwärzlich; die Fühler im 5ten inul 6lcn

Gliede am breitesten, nach der Spitze zu stark verdünnt, das 9te

kaum halb so breit als das 8te, die beiden letzten sehr schmal und
dunkelrölhlich. Thorax so lang als breit, nach vorn verschmälerl,

der Seilenrand vor den spitzen Hinlerecken seicht, aber schaif cin-

gcschnilten, vor dem Einschnitte verdickt und etwas aufgebogen,

die Vorderecken abgerundet, röthlich gelb, die Scheibe der Länge

nach leicht vertieft und schwarz. Schildcheu schwarz. Flügcldck-

ken parallel. 4 Mal so lang als der Thorax, mil 3 erhabenen Linien,

gelb, die Spitze, eine die Seilenränder nicht berührende Qiierbinde

in der Mille und die Naht von dieser bis zum Schildcheu schwätz.

An den Beinen die Hüften, Trochanlern und zum Theil auch Scheu-

kelwurzeln irelblich.
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98. Mallhesis Motsch.

Der in den Etud. entom. 1853. p. 1 gegebenen Diagnose wäre

nur noch beizufügen:

Mandibulis valklis fulcalis, integerrimis.

Patporum tnaxillar. arliculo tertio secundo breviore, ultimo oh-

longo, antecedentibus duobxis aequali^ supra foveola oblonga in-

structo.

Palporum labial, articulo ultimo oblongo, antecedentib\is duo-

bus majore.

Bezüglicli der Einreibung im System scheint die Gattung trotz

der etwas verkürzten Flügeldecken eher neben Chauliognathus als

zu den Malthiniden zu gehören. Der vor den Augen etwas ver-

längerte Kopf, die Längsvertiefung und Form des letzten Tastcrglie-

des, der beiderseits lappeiiförmig herabhängende Vorderrand des

Proslernum, die härtere Textur der Flügeldecken, die Bildung des

letzten Hinterleibssegments der Männchen sind Charaktere, die ge-

wichtig genug scheinen, der Gattung den angegebenen Platz zu

sichern.

99. M. lividus: teslaceus, opacus . pulpis. anlennis. vertice.

vittis thorncis duabus medio conjunctis , sculello. femoribus exlus,

iibiis tarsisque nigris. 9. — Long. 9— 10 mill.

Der Kopf so breit als der Thorax, gelblich, vom Scheitel bis

zwischen die Augen schwarz; der Thorax wenig breiter als lang,

am Hinterrande in der Mitte etwas geschweift, die llinterecken

stumpf, der Seileiirand fast gerade, die Vorderwinkcl mit dem Vor-

derrande in einem Bo^ijen verruudel, in der Mitte eine kurze Fur-

che, die sich vor der Basis zu einer Grube erweitert, unbehaart,

gelb, zwei nach vorn genäherte, über die Mitte zusammeufliefsende

Längsbinden schwarz. Die Flügcldcckeu nicht ganz S Mal so lang

als der Thorax, einzeln nach hinten verschmälert, fein lederartig

gernrrzelt und punktirl, ziemlich dicht behaart, schalgelb. Unten

mit (lichter, kurzer Behaarung, die Seiten des Thorax, das Proster-

num und der Hinterleib weirslich gelb, die Brust röthlich gelb, die

Schenkel auf der Aufsenseile, die Schienen und Tarsen schwärzlich.

100. iW. suturalis: uter, opticus, cupite nlrinr/ue ante oculos.

thoracis margi7ie taterati et postico., elytrorttm sultiru ?narginec/ue

humerali . prosterno abdominisque segmentortim marginibus fluve-

scenlibtis. cT- — Long. 9 mill.

Der Kopf breiter als der Thorax, schwarz, das Kinn, die Man-
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dibeln und eine jederseits von den Fühlerwurzelu unter den Augen

weg bis z(i der Basis der Mandibcln gehende Binde gelblich; an

den Fühlern das 3le Glied doppelt so lang als das 2tc; der Thorax

ähnlich dem des Vorigen, aber an den Vorderecken breil abgestumpft,

vor der Basis eine seichte Vertiefung, neben der Mitte des Sciten-

randes jederseits ein tiefes (Grübchen, schwarz, am Hinterrande

schmal, am Seilenraude breiter rothgell). Die Flügeldecken in der

Form und Soulptur ähnlich tlenen des Vorigen, schwarz, gelblich

behaart, die Nabt und die Seilen, einschliefslich des Schulterbuk-

kels, gelb. Unterscits schwarz, gelblich pubescent, die Vorderbrust,

der Thorax und i\e\' Seiten- und Hinterrand der Abdoniinalsegmente

blafsgelb. Vom vorlelzicn Segment ist jederseits nur ein dreiecki-

ger Lapper» vorhanden, das letzte ist eiförmig, blasig aufgetrieben.

101. M. aier Motsch. — 9 mill.

Wenn die Art ricliiig gedeutet ist, so wäre der a. a. O. gege-

benen Beschreibung folgendes hinzuzufügeir:

Am Kopf sind die Mandibeln und jederseits eine, die Fübler-

wurzel umfassende, unter den Augen weg bis zur Basis der Man-

dibeln ziehende Querbinde gelb; au den Fühlern das 3te Glied et-

was mehr als doppelt so lang als das 2tc. Vorderbrust und Seiten

des Thorax unten bräunlich gelb.

102. M. slenopteroidas: o/er, opuctis^ capHe ulrintjue ante

oculos, Ihoracis margine postungulari, prosterno afjdomhiistfue se-

gmenloriim inarginibus fluvescentiius: tlioruce transverso postice

anguslalo. — Long. 8—9 mill.

Dem Vorigen ungemein ähnlich, doch durch den Tliorax gut

davon zu unter'scbeiden. Derselbe ist bei aler Motsch. entschie-

den quadratisch, ganz schwarz, bei stenopteroides breiter als lang,

nach hiirten vers(-hmäleit, der Scüten- und Hinterrand bei den Hin-

terecken schwefelgelb. An den Fühlern ist das 'Jte Glied nicht

ganz doppelt so lang, als das 2te.

103. M. leptnroides: titer, opucus^ capite utrinifue ante ocu-

los, elyirorum mucnla mngna comvmiii postscnlellari atf/ite altem

stibhumerali marg'mem occupanle, prosterno abdoinlnitupie segmen-

torum marginihus ßaie^scentifnis. — Lorrg. 8—9 mill.

Die Form und Zeichnung des Kopfes wie bei den vorigen Ar-

ten; an den Küblern das -'ile (jlied doppelt so lang als das 2le; der

Thorax etwas breiter als lang, hinten in der Mitte verlieft , hinler
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den Vorderecken jederseits ein Grübchen, mattsclnvarz, die Ränder

glänzend. Die Fliigeldcckon etwas mehr als 3 Mal so lang als der

Thorax, fein gerunzelt punklirl mit greiser Behaarung, schwarz, ein

grofser, gemeinschaftlicher, das Schildclicn umfassender und bis zu

ein Drittel der ganzen Länge ausgedehnter Fleck, und ein breiter

Streif am Seitenrande unter dem Schulterbuc.kel gelb. Unten das

Prostcrnum und die Innenhälfte der umgeschlagenen Seiten des Tho-

rax hellgelb, der Hinterleib gelb, auf jedem Hinge ein Fleck jeder-

seits und die beiden letzten Segmente dunkelbraun.

104. Cryplo/arsus nov. gen.

Antennae undecim-articulalae^ serralae, margiiU epistomii in-

serlae.

Palpi ßliformes arliculis subaecfiialibus.

Clypeo iraiisverso.

Tarsi (fuinque-articnlali^ arliculo primo simptici, secundo mi-

nore et terlio inullo majore hdobis, sublus viltosis, (fuarlo mi-

nutissimo, inter terlii lohos occullo. Ungnicidi simplices.

Die deutlich eilfgliedrigcn, bei beiden Geschlechtern gleichför-

mig gebildeten Fühler sind dicht am Vorderrande des Kopfes ein-

gelenkt, vom 4ten Gliede an gesägt, das Iste Glied etwas dicker

und länger als das 2le, das 3lc dreieckig, etwas länger als an der

Spitze breit, das eilfte länglich eiförmig. Kopfschild quer, Ober-

lippe vorn abgerundet, Maudibclu unter derselben verborgen. Taster

mit ziemlich gicichlangen Gliedern, das letzte an der Spitze schwach

gestutzt. Die Abdoniinalscgmente durchaus hornig, das letzte des

Männchens von dem Ilinleirande herein tief gespalten. Füfse an-

scheinend viergliedrig, da das 4tc Glied zwischen den beiden Lap-

pen des 3ten kaum sichtbar ist. Krallen ohne Hautläppchen.

Durch den letzt angeführten Charakter schliefst sich Cryplo-

tarsiis zunächst an Brachidia Sol. an, ist jedoch durch die Form

der Taster und Tarsen hinreichend verschieden.

105. C tropicus: rufo-lestareus^ anlennis femorum parie api-

coli, libiis tarsistpie nigris, ehjlris cyaneis. — Long. 4—5 mill.

Mas: Tarsoruni poslicortim nrliculus primics i7ittts in spinuiii

longam productus.

Rothgclb glänzend, mit nicht sehr dichter, bräunlicher, abste-

hender Behaarung. Die vom 4ten Gliede an gesägten Fühler

schwarz, nur die ersten 2 bis 3 Glieder unten rothgelb, durchweg

mit kurzen, greisen, namentlich an den Rändern der Sägezähuc ge-
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drängten Haaren besetzt. Scheitel flach gewölbt, Stirn mit zwei

nach vorn coiivergirenden Längseindrücken. Ilalsschild wenig sclimii-

ler als die Flügeldecken, doppelt so breit als lang, ringsherum ge-

randel mit äufserst leinen, haartragenden Pünktchen. Flügeldecken

etwas deutlicher, doch immer noch sehr seicht punktirl. blau, an-

derthalb Mal so lang, als zusammen breit, mil schwielig verdicktem

Seitenrande. Die schwarzen Beine sind an den Schcnkciwurzeln

beim Männchen in geringerer, beim Weibchen in gröfserer Ausdeh-

nung von der Farbe des Körpers. Die Hinterschienen etwas gebo-

gen. An den Hintertarsen des Männchens ist das erste Glied nach

innen in einen langen Dorn ausgezogen, der las! die Spitze des 2teD

Gliedes erreicht, dieses viel länger als das erste ohne den Dorn,

das 3le zweilappig kleiner als das 2le. Bei dem Weibchen ist das

erste Glied so lang als die beiden folgenden zusammen, das drille

ebenso lang, aber etwas breiter als das zweite.

106. Haplamaurus nov. gen.

Antennae loltuslue, monUiformes.

Lttbrutn irmisversiim.

Palpi brevmsculi^ crassiusculi. articulo uUimo ovali.

Tarsi tiliiis hreviores^ articulo priino seciindum ae(jiian(e ullimo

nndlo Lreviore.

UiiguicuU membrana basoli liberu tmguicuU longihuline.

Fühler dick, perlschnurförmig, Lippe quer, Taster kurz und

plump, das letzte Glied so lang als das zweite, und doppell gröfser

als das dritte, länglich eiförmig. Tarsen noch kräftiger und gedrun-

gener als bei Ilaplocnemus^ die ersten drei Glieder fast gleich grofs,

das vierte etwas kleine r, das Krallenglied gröfser als die beiden er-

sten zusammen. Die Klauen n)it einem ihnen gleichgrofsen, bis an

die Basis freien Haulläppchen. Neben dem Hände der Flügeldecken

läuft eine erhabene, mit demselben in der Gegend des vorletzten

Abdominalsegmenis sich vereinigende Längsicisle hin; {lie.>elbe ent-

springt nicht, wie bei Haplocnemus, an der Basis, sondern erst un-

ter dem Schullerbuckel, auch ist der Baum zwischen Leiste und

Band nicht, wie hei Jlaplocneimts, glatt, sondern ähnlich der Ober-

seite sculpirf.

Nach den angegebenen Merkmalen steht dieses Get)us zwischen

Ilaplocnemus und Amawonia^ dem crsteren durch die Tarsen, der

letzleren durch die Fühlerhildung sich nähernd. Der Form nach

schliefscn sie sich durch schmaleres Halsscbild mehr an die echten

Dasyles, namentlich der Gruppe des D. obscnnis^ an.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



90 Tit. Kirsch: Beiiräge

107. //. Kiesenwet t eri: elongntns., obscure aeneus. pilis lii-

iescenlilms depressis et ereclis reslitus, anlennis pedibustjue Jlavis.

— Long. 5 niill.

Kopf tief, aber nicht dicht piiiikfiit, mit einem halbkreisförmi-

gen Eindruck zwischen den Angen; Fühler kanm über die Hälfte

des Thorax reichend. IMandiheln und Palpen bis anf die schwarze

Spitze des letzten Gliedes gelb; Thorax kaum breiter als lan^, an

den Seiten mäfsig geinndel. stark und ziemlich dicht, an den Sei-

ten fast runzlich pnnklirt, auf der Mille und in einem dachen Ein"

drucke vor dein Scbildchen eine verlicfle Längslinie. Flügeldecken

etwas breiter und 3 IMal länger als dei- Thorax, und wie dieser mit

niedorlievenden und langen, abstehenden Haaren bekleidet, quer-

runzlich punktirl. Die ganzen Beine mit den Hüften gelb.

lOS. //. andicola: elongnfus, nigru-neiieus. gluber, anlennis

maris apice infiiscali.s^ fcminae totis flavis., pedibus flnvis. femori-

bus in/uscalis. — Long. 3 mill.

Kopf zerstreut punklirt, mit zwei Eindrücken zwischen den

Augen. Fühler beim IMännchen vom 5ten Gliedc an gebräunt, beim

Weibchen ganz gelb, Taster gelb, das ganze lelzle Glied schwarz.

Thorax wenig breiter als lang, mit zerstreuten, groben l^nnkten und

einem schwachen Eindruck vor dem .Scbildchen. Flügeldecken fast

drei Mal so lang als zusammen breit, feiner punktirt als der Thorax,

von der Seile gesehen, leicht (inerrunzlich. Au den gelben Jkinen

die Schenkel und llüflen gebräunt.

lOJ). Arlhrobrachns Sol.

Nach einer sorgfälligen Untersuchung der Mundlheile glaube

ich annehmen zu müssen, dafs die uiii- vorliegenden, hierher gehö-

rigen Arten, trolz mehrerer abweichender Charaklere, nur als ein

Subgeuus zu dem obengenannten aidzusl eilen sind; ihrer hervorsle-

chendsten F^igenlliünilichkeil halber schlage ich dafür den Namen

Heleracrius vor.

HO. Subgen. Heleracrius.

Corpus einngaluin.

Anlennue laxitis serrulae.

hUtjtra sexuum dircrsa.

Der Käfer ist lang gestreckt, der Kopf s<;hnanzenförinig voi-

längert mit hufeisenförmigem Eintlruck zwischen den gewölbten Au-

gen. Thorax fast länger als breit, mäfsig gewölbt, vorn mit ver-
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rundeten Ecken, in der Mitfe etwas vorgezogen, an den Seilen we-

nig gerundet, an der Basis in der IMitte erweitert und daselbst

seicht ausgerandet, dann zu beiden sehr stumpfen Hinterecken 8cl)räg

abgeschnitien. Flügeldecken fast 3 Mal so lang als zusammen breit,

mit einer von der Schulter bis zum Endbuckel reichenden, erhabe-

nen Leiste, beim Männchen an der Spitze ausgerandet, jede Ecke

in einen langen Dorn ausgezogen, beim Weibchen schräg abgestutzt

und geköinell. Der Hinteilcib bei beiden Geschlechtern mit sechs

Hingen, der vorletzte breiter als die vorhergehenden, beim Männ-

chen spitz dreieckig, beim Weibchen breit buchtig ausgeschnitten,

um das Herabliegen des letzten Segments zu ermöglichen, welches

ungewöhnlich lang und schmal, stark gekielt, beinahe dachförmig,

mit dem enlsprechenden gleichlangen Rückensegnient treulich nicht

verwachsen ist. Die Beine mäfsig lang, die Tarsen kürzer als die

Schienen, das erste Glied klein, aber deutlich sichtbar, die Klauen

mit starkem, ihnen fast gleichlangen Zahn.

111. //. flavomuculuttis: uler^ nigro- hirtns
,

pilis griseis

appressis vesliius, clypeo flava, anlennis riifescent iöiis apicem ver-

sus oOsciirioribus., ehjtris obscure brunneis, margine laterali maculis-

qne (juatuor flav'is. — Long. 6—10 mill.

Schwarz, oben mit langen, abstehenden, schwarzen Haaren, und

aufser diesen auf dem Kopf, Thorax, der Flügeldecken Naht und

Spitze, so wie auf der Unterseite sammt den Beinen mit anliegen-

den, greisen Haaren bekleidet, dieselben sind auf dem Thorax von

beiden Seiten nach der Mitte zu gerichtet, und bilden hier durch

Uebereinanderkreuzen eine lichtere Längslinie. Der Thorax ist mit

gröiseren und kleineren Augenpunkten ziemlich dicht besetzt. Die

Flügeldecken sind dunkelbraun, der Scilenrand fast bis zur Spitze,

und 4 hintereinander liegende, ziemlich gleichgrofsc, rundliche Flecke

gelb, auf dem dunkeln Grunde viel dichter als auf den gelben Ma-

keln punktirt. Auf dem vorletzten Rückensegment steht jederseits

ein gelber Fleck.

112. H. signatus: aler, nigro-hlrlus , capile thorace et snb-

lus griseo-pn/jescens, eUjlris inuciila basali, vitlis duahus (snlnrali

et discoidali), margine laterali fasciaijue apicali aurantiacis. Long.

7—9 mill.

Die schwarze, abstehende, sowie die Vertheilung der grauen,

niederliegenden Behaarung ganz wie bei der vorigen Art. Der Tho-

rax ist feiner punktirt. mit eingestreuten
,
gröberen Punkten. Auf
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den Flügclilcckcn wcrdoi) die Punkte von der Basis nacli der Seile

und der Spilze liin gröber und dicliior; auf dem iiinleren inneren

Theilc der Scheibe ist eine zweite, erhabene Längslinic angedeulct;

sie sind sebwarx mit rölhlicbgelbon Zeieiinungen, nändicli in der

Mitle der Basis einen Längslleek, eine Längsbinde neben der Naht,

die durch eine kleine Querbindc vor der Spitze mit dem Seilen-

rande zusammenhängt, beim Weibchen bleibt die Spitze breiler

schwarz, beim IMännchen nur der Saum der Ausrandung, aufserdem

befindet sich auf der Scheibe noch eine Längsbinde, die milunler

bis auf einen kleinen Fleck vor dem Endbuckel verschwindet.

ll-'J. //. ritiattts: ater^ ntgro-hirius. cupile thorace et sublus

griseo-jntöesceiis , unleiinis rti/is apicein versus oliscurioriLtts, chjpeo

Jlat'O, elytris villu discoidali el margine lalerali sulnrule flavis. —
Long. 6—7 mill.

Bezüglich der Behaarung und der Sculptur des Thorax slinnnt

er ganz mit dem vorigen übcrcin, die Sculplur der F'lügeldecken

ist wie bei jenem an der Basis sehr fein und weitläufig, nach der

Spitze zu gröber und dichter werdend, auf dem Kaum zwischen der

Naht und der Längsbinde besonders dicht und verworren. Sie sind

schwarz, der Seitenrand und eine Längsbinde gesättigt gelb, letztere

ist neben dem Endbuckel ausgerandel und hängt, denselben umlau-

fend, mit dem Seilcnrande zusammen, oder erreicht denselben

nichl ganz.

Die Ausrnndnng der Flügeldeckenspilze des Mäimcbcns ist bei

dieser Art nicht so tief als bei der vorigen, auch ist die Nahlspilze

clwas länger als die Seitenspitze, während dieselben bei den beiden

voiigen Arten gleich lang sind.

114. //. dccoralus: aler, iiigro-liirlus. capite Ihorace el sud-

Ins griseo-pufjcsceiis , anlennurnm Itasi elijlrornin<jue signulitris el

tnargine lalerali J'laris. — Long, (i mill.

Obgleich diese Art bezüglich der Behaarung und Sculptur ganz

mit den beschriebenen Arten übereinslinunt, so ist doch ihre Fär-

bung eine solche, dafs sie sich nicht auf eine der angeführten zu-

rückfühieii läfsl. Die gelbe Zeiehnung auf den schwarzen Flügel-

decken ist folgende: Eine von der Mitte bis zur Spitze ziehende

Nahlbinde. die an ihrem AusgangspuidU durch einen Schräglleck

und vor dem Endbuckel «lurch einen (^)uerneck mit einer Binde

auf der Scheibe, die von der Basis bis fast zum Endbuckel reicht.
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ziisammcnbängt, iind vor der Spille in den gelben Seilenrand hiu-

überläuft.

Nur ein Weibchen.

115. Priocera femorolis: nigro-fusca. anlfnuii^ suliiia.

fetnornm basi, tihiarum apice, larsis abdomiiieijue fulvis, elylrorum

maculu media basali, dasein anlicim arciiata ante medhitn ^ tinea

transversali recla pone medium apiceque late flavis. Long. 1\ mill.

Von der ibr am nächsten stehenden, doppelt gröfseren 1*. tri-

no/a/a Klug unterscheidet sie sich selir wesentlich in dcrSculplur

der Flügeldecken: die ersten fünf Punkistreifen derselben erreichen

den gelben, geraden Querstrich hinter der IMitle, vom sechsten sind

nur in der Mitte und vom neunten hinter der Schuller einige Punkte

vorlianden, bei P. irinotnta Klug erreichen fast sämmtliche Punkt-

streiten die breit rolhgelbc Spitze. Bei der vorliegenden Art ist

der Thcil zwischen dem gelben Bogen vor und der gelben Quer-

linie hinter der Mitte vertieft, und die Punkte der Streifen hier

auffallend gröber als an der Basis, bei irinotaia ist der Rücken nur

abgeplattet.

116. P latynoptera lycoides Spin. — 15 mill.

Bei dieser Art macht sich eine Abweichung in der Form des

9ten und lOten Fühlergliedes bemerkbar, und ist vielleicht durch

Geschlechtsdifferenz zu erklären. Während bei einem Stück der

astförmige Fortsatz nur aus der unteren Hälfte des Gliedes entspringt

und keulenförmig bis zur Hälfte des folgenden Gliedes verlängert

ist (Männchen?), entsteht derselbe bei einem anderen Stück durch

eine lamellenartige Verbreitung des ganzen Gliedes, die an ihrer

äufseren Seite tief ausgebuchtet ist und etwa ein Drittheil der Länge

des folgendes Gliedes erreicht (Weibchen?).

117. hema conl igua: Elongulo-ohlonga ^ luele flava, capHe,

sculello^ pectore, elylrorrim villa sulurali baseos smgulo(/ue .snbmar-

ginuli po.slice obluse abbreiiiala, iiigris. Antennis piceis, apicem vei'-

stts flavis. Thorace sanguineo, femoribus anterioribus exlns nigro-

linealis. tibiarum basi larsisqiie infuscatis. — Long. 8 mill.

Der ^muctdala Lac. am nächsten verwandt, jedoch durch die

angegebenen Merkmale leicht zu unterscheiden. An den Fühlern

ist das erste Glied schwarz, die folgenden bis zum 8ten bräunlich,

die letzten drei gelb. Der schwarze Nahlslriemen nimm! ein Drit-

tel, die Schulterslrienien zwei Drittel der Flügcideckcnlänge ein.
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118. Lema signata: obtonga, Jlava. nitida, cupite, anlenni.i

(arlicuHs dnoLiis rdliinis nifescenlibxis exceplis) pecloreqne postier

nigris, ehjlris conve.vis. unlice et extns foitius disco posteriori sub-

tilius punclatoslriulis-^ villiila scnlellari, macnla humerali
, puncto

antico discoidali et fascia transversa ad suturain inlerrupta mox
pone inediuin nigris, tibiis basi et extns larsiscjite nigro-infuscatis.

— Long. 7^ niill.

In die Criippc der bifida Ol. gehörend. Der schwarze Punkt

auf der Scheibe der Flügeldecken sieht zwischen dem 3feu und

4ten P(niktslroifcn, die Querbinde hinter der Mille reicht bis zum
Sien Punktslreifen.

119. Mastostethus tricolor: obtongo-ovalis, rnftis, capite

ihoracer/ne nigro-Ttiaculat is, antennis {arliculo primo sublus excepto")

libiaruni dorso^ larsis eUjirisque nigris. his singutis Stria sublnune-

rali macnlisfjne (jtiinque pallide flnvescentibus. — Long. 10 mill.

Dem M. variegalus Klug in der Gestalt ähnlich, aber nach

hinten weniger verengt. Der Kopf entfernt punktirt, mit gröfseren,

zusammenfliefsendcn Punkten bei den Augen; Lippe, Clypeus und

Fühlerhöcker mit einem kleinen, Stirn mit einem spiefsförmigen und

Scheitel mit einem dreieckigen, schwarzen Fleck. Thorax nach

vorn verschmälert mit vorragenden Vorderecken, sehr zerstreut punk-

tirt, roth, 4 in einer Querreihe vor der Mitte und jederseits 2 vor

der Basis stehende Flecke, ein Dreieck vor dem Schildchen und die

Hinterecken schmal schwarz. Die Flügeldecken niäfsig gewölbt,

zerstreut punktirt, die Punkte an der Basis gröber, nach der Spitze

zu fast verschwindend, schwarz mit 10 blafsgelbeu Flecken, sechs

kleinere in einem nach hinten oflenen Bogen an der Basis, und 4

gröfsere, von denen 2 in der Mille neben der Naht und 2 etwas

weiter nach hinten an der Seile, mit dem äufsersten der kleineren

Flecke hängt ein unter dem Schullerbuckel hinzieliender Streifen

zusammen. Unten roth, goldgelb behaart, am Thorax eine gebo-

gene Linie, auf den Sclinllerblälteru und den Seilenslücken ein

Fleck, an den Schenkeln innen ein Fleck, die Schienen aufsen und

die Tarsen schwarz.

120. Dac/irijs fasciata: oblongo -elongala„ nigra., nitida,

labro, antennarum artictilis 1 snbtns 2 et 3 iotis. abdomineque Se-

gmento tdlimo excepto testaceis. snbius sai dense albido-pnbescens.

Capite remote subtititerque inter oculos crebrius et grossius pun-

ctato. fronte foveolata ^ thorace remote punctnlato, elylris flavo-te-
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slaceis, ,sn/urn^ margine apiculi fasciac/ue lalissima pone medium ni-

gris. J*edibiis yiavo-testaceis. femorum apice lale tarsisqne nigris.

— Long. 5 inill.

Der monogramma Lac. sehr nahe verwandt, unterscheidet sie

sich jedoch sehr gut von derselben durch die Färbung der Fühler

und Sculptnr des Brusischildes. Die schwärze Binde der Flügel-

decken nimmt eivva ein Drill heil der L;uij;C derselben ein, und ver-

breitert sich am Seitenrande sehr stark, namentlich nacii vorn. Das

Pygidium ist wie die Unterseite mit etwas steifen, weil'sen Haaren

ziemlich dicht besetzt.

121. Caltias pis nigricornis: ovaia, paullo convexa, san-

guinea subius teslacea^ antennanim arliculis 1 et 2 ferrngineis,

3— 11 nigris, ultimo apice Jlavo^ thorace lateribus sparsim puncta-

iis, margine explanato testaceo; elytris striato-ptmclatis, busi bico-

slalis^ margine teslaceis. — Long. 5 niill.

122. Chelymorpha sem ifasciai a: rolundaia^ sanguinea^

aeneo-variegata, aniennis nigris basi rufo- teslaceis, thorace dilu-

tiore imtnaculato. (fiiadri impi'esso, remole punciato, postice canali-

culato, etifiris obluse gibbosis. pone humeros ad medium valde dila-

tatis. varioloso-punctatis , margine et apice ptmclis minoribus cre-

berrimis , sutura, margine angusto, fasciaque transversa marginati

ante medium aeneis. pectore nigricante. — Long. 9^ mill.

Die auf dem verflachten Rande befindliche Querbinde ist an

der breitesten Stelle der Decken. Von dem stumpfen Höcker hin-

ter dem Schildchen zieht sich jederseits eine nicht scharf begränzle,

dnnkelerzgrüne Binde nach den Schultern zu.

123. Charidotis reticulata: rotundata, pallide ßava iiigro

subreticidata, margine explanato hijaHno reticulata, aniennis apicem

versus fusco-annidatis , thorace longitudinaliter convexo, basi ante

scutellum biimpresso, coleopleris convexis thorace mtdto lalioribus^

humeris ohtusis antrorsum modice promimdis: subttis testacea, hu-

meris introrsum iiigricantibus. — Long. 5

—

6 mill.

Die schwarze Zeichnung des Thorax ist folgende: der Hinter-

rand gerade vor dem Schildchen, damit zusammenhängend jeder-

seits ein flacher Bogen , der zwei Acste nach vorn aussendet und

den Hinferrand wieder erreicht, wo die Nelzmaschen des abgeplat-

teten Randes beginnen und auf der Mitte der Basis eine bis zur

Mitte der Fläche reichende Zeichnung, die die Umrisse eines Bechers
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ziemlich (lenllich wicder^iebi. Das Ziisanimenlliefseii der schwar-

zen Puuklc auf den Flügeldecken fnulet nach der Basis zu weit

häufiger statt.

J24. Coptocycla Lindig i: subrolundala. modice convexa,

dilnle flava ^ anmdo lalo^ nigro nrnala. Ihorare laevi, basi media

biitnpressa: elylris punctata - siriatis
,
pone sctttellum et basi media

impressiSj plagida suturati commxini semilnnari alra, nngiiicidis pe-

ctinatis. — Long. 5—6 niill.

Dieselbe steht zAvischen vivida Boh. und trepida Boh., und

unterscheidet sich von beiden sowohl durch die ganz gelben Füh-

ler, als auch durch den kleinen, schwarzen, nach vorn offenen Halb-

mond in der Mitte des gelben Flecks der Flügeldecken, welcher

von dem dem llaisschildc und den Flügeldecken gemeinsamen schwar-

zen Hinge eingeschlossen wird.

125. Coptocycla ufj'inis: subqtiadratu^ dilute ßavo - testa-

cea, antennarum arliculo ultimo nigro; thorace laevi., ßavo. marginc

cxplunalo trunslncente retictilato, elytris thorace imdto latioribus.

humeris anlrorsum prominent ibus obtiisis. pone scutellum distincie

gibbosis, gibbere antice retuso, disco irregnlariter punctato-striatis

et rugidosis
^
ßavis nigro-variegatis, margine explanato dilute ßa-

t-esce?üe, translucido, reticulato^ basi et pone medium fasciis duabus

alerrimis; sublus ßuvo-ieslacea, metasterno nigro. — Long. 6^ mill.

Der C. ramosa Boh. sehr nahe verwandt, jedoch durch die

ganze schwarze Hinterbrust und die schwarzen Zeichnungen der

Flügeldecken hinreichend verschieden.

126. Coptocycla conspersa: nnguiculis viuticis, anguto hu-

merali valde producta, elytris modice convexis. Rotundata, ßavo-

testacea. antennarum articulo ultimo apice inßuscato. thorace ante

basin arcu nigro linea sauguinea media diviso, margine explanato

hyalino-reticidato, scutello ßavo. elytris vitla angusla ßusco-nigrn

intramarginali postice dilutiore et obsoletiore, punctata .'itriatis. puti-

ctis obscure sangui7ieis circumßuis, in Stria suturali crebrioribus, mar-

gine lato deßexo hyalino reticnlato. — Long. 6—7 mill.

127. Coptocycla resplendens: unguiculis mjiticis. elytris

pone basin gibbosis, angido humerali antrorsum prominulo. Ro-

tundata, viridescens. nitida., anten7iis ßavis, articidis 1—6 apice in-

ßuscatis, H) et 11 corporecjue (capite excepto) nigris, abdominis mar-
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gine leslaceo; thorace taevi, margine explanato arcie reticulato, ely-

tris modice punclato-slriatis pone hiimeros impressis. angulis hume-

ralibus obtusis, margine explanato hyalino arcle reticulato. — Long.

6 miU.

128. Mycotretus ptmcticeps: oblongus, laete ftilvus, an-

iennarum apice, capitis mocw/a, ihoracis tnaculis sex scutellotjue ni-

gris, elytris parum convexis punctata -striatis, sutura, margine la-

terali fasciisque duabus latis {una fere basilari, altera infra me-

dium) nigris. — Long. 6— 7 lin.

In die Nälie von dorsofasciatus Lac. und nugator Lac. gehö-

rend. Der Kopf ist, wie der Thorax, ziemlich fein und dicht punk-

lirt, die schwarze Makel steht zwischen den Augen. Die Fühler

sind hellgelblich, nach der Spitze hin schwärzlich. Von den sechs

Makeln auf dem Thorax stehen 2 nahe bei einander am Vorder-

rande und 4 in einem queren Bogen auf der Scheibe. Die Flügel-

decken haben 8 Punktstreifen und sind an der Basis erhaben ge-

randet, die beiden gemeinschaftlichen, sehr breiten Binden berühren

den Seitenrand nicht, der umgeschlagene Rand ist von den Hinter-

hüften an schwarz. Auf der Unterseite des Thorax ist dicht neben

den Vorderhüften ein schwarzbrauner Fleck.

Bei einem Exemplar verbreitert sich die vordere Binde bis zum
Basalrand, so dafs nur ein kleiner, dreieckiger Fleck der Grund-

farbe zu jeder Seite des Schildchens übrig bleibt.

129. Lybas cruentattis: ovatus. nitidus, supra sanguineus,

subtns ferrugineo-testaceus, pectoris lateribus femoribtisque infusca-

tis, antennarum articulis liübus basalibus pallide flavis., setjuentibus

obscurioribus, clava nigra, thoracis disco sparsitn, lateribus densitts

punctatis, lobo media basali truncato, elytris ptmctato-striatis, in-

ierstitiis subtilissime remote punctulatis. — Long. 9 mill.

Nach der Form des IMitlellappens vor dem Schildohen reiht

sich die Art an Ij. lucidus Lac. an, mit dem er auch die Zahl der

Punktreihen auf den Flügeldecken gemein hat. Der Ko|)f hat 2

recht deutliche Eindrücke, die weiter von einander entfernt sind

als von den Augen, auf dem Scheitel fein, nach vorn grob punk-

tirt. Der Thorax hat neben der Mitte des Seitenrandes einen deut-

lichen Eindruck. Flügeldecken mit 8 ganzen Punktreihen und dem
Anfang einer 9ten unter der Schulter, die Punkte derselben ziem-

lich grob, die der Zwischenräume nur bei sehr starker Vergröfse-
Berl. Entoraol. Zeitschr. IX. 7
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riing wahrnohmbar. Auf der liclileicii Unterseite sind die Seiten

der Brust und die Sclienkel roiichig gebräunt.

130. Cyclomorphus variegalus: lale ovalns. nilidus. laele

ferrtiginens, unlennis (urliculo primo exceplo), Ihoracls macutis par-

tes {Umhus anticis margine coujiinclis, arcti postico imsin allingenic

mnrgineqne laierali iiigris^ ehjtris puncluto-slrinlis diinle sulfureis,

basi et juxla anltirnm lenuiler nlgram ferrngineo - lincl'is ^ macula

hninerali fnsca, ]}laga Iransvetsa inaeffuali tinle medium, mactdis

dualiiifi infra medium, margine laierali . lihiifi larsixf/ue iiigris. —
Long. 6 mill.

Sehr kurz, oval, in den Flügeldcciven bei Weitem weniger ge-

wölbt als gtobosus. Auf Kopf und Halssehild licht rostrot b mit ei-

nem leichten, erzgrüncn Hauch. Halsschild am Hinterrandc fast imcb

einmal so breit als vorn, an den Seiten gerundet, Seilenrand durch

eine liefe Linie abgesetzt, daher fast wulstig erhaben, fein zerstreut

punktirt, mit einer Reihe gröberer Punkte längs des Hinterrandes:

seine schwarzen Zeichnungen werden gebildet aus zwei, neben der

Mitte des Vorderrandes stehenden, fast 4eckigen Flecken, die am
Rande selbst zusammenhängen, und einem Bogen, dessen Basis den

Mitteilappen umgränz! und dessen Schenkel auf der Scheibe etwas

nach aufsen gebogen sind. Flügeldecken mit sieben Punktstreifen

und zwei Punkigruppen an Schulter und Spitze, licht schwefelgelb,

an der Basis und neben der schmal schwarzen Naht rostroth über-

flogen, auf dem Schultcrbuckel ein dunkelbi-auci' Fleck, vor der

Mitte eine aus drei verflossenen Längsfleckcn gebi'dete quere Binde,

die nach innen viel breiler als nach aufsen, und durch die Naht un-

terbrochen ist; hinter der Mitte belinden sich noch zwei Flecken

jederseits auf einer Querlinie, von denen der innere viel gröfser als

der äufsere, der Seitenrand sowie die Händer der umgeschlagenen

Seiten schwarz. Während <las erste Glied der Hintertarsen bei der

Gattung Cyclomorpfms in der Regel bemerkbar länger ist als das

zweite, ist bei der vorliegenden Art das zweite dem ersten an

Gröfse gleich.

131. Brachifsphoenus f/uadri/usciatus (Subgcnus Ba-
rytopus): ovatus , aler , nitidus, vertice, macidis duabus J'errugi-

neis, elylris convexis, gemellato punctalo-slrialis. Jlavis, Mituru. mar-

gine laierali. J'asciis tribiis irregtdaribus , apice punctoi^ue basilari

nigris. — Long. VI mill

Dem B. lugens Lac. am nächsten stehend. Thorax über dop-
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pcU so breit als lang, an den Seiten stark gerundet, ganz glaft.

Flügeldecken gepaart piiuktstreifig, in den Zwischenräumen bis zur

ersten schwarzen Binde deutlich punktirt, gelb, ein Punkt an der

Basis, dem Scliildchen näher als der Schulter, die Naht, der Seiten-

raod. die Spitze ziemlicli breit und drei Binden schwarz, die vor-

derste und breiteste hat nach vorn und rückwärts drei sich gegen-

überstehende Zacken und verbreitert sich an der Naht, namentlich

nach vorn, die 2te etwas schmalere hat 3 Zacken nacli vorn, 4

nach rückwärts, und wird ebenfalls an der Naht breiter, die 31 e

schmälste ist wellig gebogen und verfliel'st an der Naht mit der

schwarzen Spitze. Der umgeschlagene Rand ist gelb, an den Stel-

len der Binden schwarzfleckig. Die Krallen sind rothgelb.

132. Aegilhus bicolor: subrotundatus . modice convexus,

aler, anlennarum basi obscure fulva^ elylris gemellato-punclalo-slria-

iis^ inlerst'Uiis lafioribns alfjfue laleribus disperse punclatls, Jlavis,

siitura, margine lalerali, parte lerlia posteriori anlice dentata ni-

gris. — Long. 9 mill.

Dem A. nigrocinctus Erichs, aus Peru zunächst verwandt.

Kopf am Scheitel sehr fein, vor der Fühlerbasis sehr grob punktirt,

zwischen den Augeu breit eingedrückt; Thorax glatt; Flügeldecken

mit einer Punktreihe an der Naht und mit 6 Punkistreifen, die

paarweise genäiiert sind und vor der Spitze verschwinden, anfser-

dem glatt, in den breiteren Zwischenräumen und an den Seiten

ziemlich dicht mit durchscheinenden Punkten besetzt, gelb, die

Naht, der Seitenrand und das hintere Drittheil mit drei in die

schmalen Zwischenräume der Punktstreifen zackig eingreifenden

Ecken schwarz. Auf dem umgeschlagenen Theil der Flügeldecken

zieht sich die gelbe Färbung weiter nach hinten als auf der Ober-

seite.

1-33. Aegilhus sexmaculatus: breviter ovalus ^ niger, niti-

dus^ elijtris valde convexis, gemellalo-punclalo-slriaiis, singtdo ma
culis tribus pallide Jlavis, una humernli oblonga, ulia jtixln srnlel-

lari. rolunda. basiu non attingente et lertin ante apicem transversa.

— Long. 10 mill.

Sich zunächst an A. Andreae Lac. anreihend, ist die Art an

ihrer Färbung leicht zu erkennen. In Bezug auf die Sculplur der

Flügeldecken ist nur noch zu erwähnen, dafs nur 2 Paar Doppel-

reihen von Punkten deutlich uiiterscheidbar sind; der breite Zwi-

schenraum sowie der Kaum aufserhalb derselben sind deutlich zer-

7*
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strciil piinkliii. Der nmgcsclil.'jgenc Rand ist so weit gelb, als der

Schulterlleck reicht, übrigens schwarz.

134. Erolylus stillaius: oöovalus, ater, nifidus. elylris valde

conve.ris^ sordlde ftavescenliöus. opacis^ apice pnnctisijue gi-ossis ni-

gro-linctis. — Long. 21 mill.

In die 2tc Abtheiluiig des Genus Erotyhis nach Lac. gehörend.

Glänzend schwarz. Der Kopf am Scheitel sehr fein und dicht, nach

vorn gröber und zerstrenlor punktirl . die Fiibler reichen über die

Basis des Thorax hinaus; dieser ist fast doppell so breit als lang,

vorn tief ausgcrandel, an den Seiten vor den etwas stumpfen Ilin-

lerecken gerundet, dann nach vorn geradlinig verengt, so dafs seine

gröfstc Breite hinter die Mitte fällt, am Grunde zwei Mal tief ge-

buchtet, vor den Buchten zwei deutliche punktirte Eindrücke, die

Scheibe mehr als gewöhnlich gewölbt, fein zerstreut punktirt mit.

auf der vorderen Hälfte schwach angcdeuleier Mittellinie. Die

schmutzig gelben Flügeldecken sind hinler den Schullern seitlich

etwas eingdrückt, dann bis hinter die Mille erweitert und von da

nach der Spitze sanft zugerundet, die Naht entlang stark couvex

(ohne eigentlichen Höcker), der höchste Punkt über den Hinler-

hüften mit sehr vielen runden, schuarzen. in ihrer Mitte vertieften

und fein granulirten Flecken, die noch gröfscr als bei E. splmcela-

tus Fab. sind. Die Spitze und der umgeschlagene Rand schwarz.

Der Hinlerleib nach vorn zerstreut, nach hinten dichter puuktirl, der

5te Ring des cT mäfsig ausgerandet. An den Beinen die Vorder-

schenkel des cT sehr stark verdickt.

Nach einer Mittheilung des Herrn Dr. Gerstäcker besitzt das

Berliner Museum dieselbe Art auch aus Peru.

135. Tupinol arsus nov. gen.

Corpus breviler elliplicum sat convexum.

Caput fere iransversuin fronte convexa, clypeo basi valde coar-

ctato.

Antennae graciles^ ihoracis basin altingentes^ articulis, primo

crasso brcvi, 2'^*' primo breviore et angustiore, tertio sequente

partim longiore^ V" — 8^" ^Vre aequalibus^ 9"°— 11*"" clavam

sat distinctam formantibus.

Thorax valde transversus latitudine postica plus (juam duplo

brevior, btisi truncatus, lobo media lato rotundato^ lateribus

rotundattis^ antice duplo nnguslior (/uam basi, fortiter simia-
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ius, siniis basi recla lateribus oölh/uis. supra disco perparum

convexo vlx impresso.

Prosleinum anlice acute rar'mulnm.

Vedes graciles., femorlbiis brevisslmis inttis profunde cnnulicu-

latis.. tibiis curvatis, iarsls cinguslissiniis, arlictäo primo pe-

dnni posteriorum ser/uenlibus duobus conjunctis nixdlo lon-

glore, pedum andcorum secjuentes duos uequantibus, arliculo

tertio secundo vix laliore.

Wie aus vorstelieudcr Diai^nosc erhellt, sieht Tupinotursus in

naher Verwandtschaft zu Privtelus und Zonarius, welchem letzte-

ren er auch wohl anzureihen ist. Er unterscheidet sich jedoch

leicht von Priolelus durch die nur dreigliedrige Fühlerkeulc, und

vou Zonartus durch die Bildung des Thorax, des Proslernum und

der Beine, deren Schenkel und Tarsen besonders abweichend con-

struirt sind. Die Schenkel sind so kurz, dafs von oben die Kniee

nicht sichtbar sind, und au den Tarsen ist das dritte Glied so

schmal wie bei keinem andern Erolijlen dieser Gruppe. Eine eben

so auilallende Eigenthümlichkeil bietet die Sculptur der Flügeldek-

keu dar, es siud nämlich nur die beiden ersten Punktstreiien voll-

ständig vorhanden, die übrigen vier sind nur an der Basis angedeu-

tet, auf der Scheibe sind die vorhandenen grofsen Makeln rings mit

Punkten eingefafst, au der Schulter und Spitze sind Ginppen durch-

scheinender Punkte.

Kann ich mir auch nicht verhehlen, wie mifslich es ist, in ei-

ner Familie, wie die der hJrohftenen^ wo die Scheidung in genera

so grofse Schwierigkeiten darbietet, ein neues Genus aufzustellen,

so glaube ich doch, dafs ein solcher Verein von abweichenden Cha-

rakteren hinreichend dazu berechtigt.

136. T. muculalus: ovulus, nilidus^ siiprn flava - lestncetis,

sublus rufo-leslaceus , anlennis (arlictdo primo exceplo) etylrorum

signalura suturali communi, maculis seplem. tibiis lursisque nigris.

— Long. 9 mill.

Die schwarzen Zeichnungen der Flügeldecken lassen Basis und

vSpitze frei. Die Naht ist von { — | ihrer Länge breit schwarz, da-

neben liegt jederseits ein lialb so langer, damit znsanunenniefsender

Fleck, der in gleicher Höbe anfängt, zwischen diesem und der

Spitze ein rhombischei- Fleck auf drei Viertel der Flügeldecken^

aufserdem linden sich noch 6 längliche Flecke, 'i etwas kleinere

hinler einander längs des vScitenrandes. ohne denselben zu beruh
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reu und neben jedem derselben schriig nacli vorn und innen ein

etwas i^iöfsercr.

137. Priotelus ignobilis: obtongus
,
pnUide lest accus, su6-

tus J'errugineus, anteimis (basi exceplu) tib'iis tursistfue nlgris. elij-

iris purum convexis^ modlc.e punctulo-slrialis, apice bhmicronulis. —
Long. 9 uiill.

Nach Lacordaire\>< Anordnung in die 2te Abtheilung neben 1*.

truncalus Lac. z,u stellen, von vvelcheni er sich 'Mvar durch die

angegebenen Merkmale leicht unterscheidet, z,u dem er jedoch viel-

leicht als Varietät gebogen werden kann, wenn man ein spurloses

Verschwinden aller Flügeldecken - Zeichnungen und der schwarzen

Färbung des Schildchens bei völliger Ausfärbung der Fühler und

ßeiue annehmen will.

l'SS. Bacis femorulis: elliplicus, obtoiigus, nitidus ^ fulvo-

flavescens, anlennis {basi excepla)^ abdominis macrdis laleralibus qua-

luor, femortim apice, tibiis larsisfjue nigris, eUjlris tnodice convexis.

— Long. 11— 12 mill.

Länglich, nach vorn und hinten /ziemlich gleichmäfsig verschmä-

lert, glänzend, bräuulichgelb, Kopf etwas tiefer gefärbt, glatt; Füh-

ler über die Mittelhüfteu hinausroichend. das Iste Glied gelblich,

das 2te bräunlich, die übrigen schwarz, nur das letzte an der Spitze

röthlich. Thorax um die Hälfte breiter als lang, vorn ziemlich tief

ausgerandet, an den Seiten von den Ilinterecken nach vorn verengt,

vor der Mitte leicht ausgeschweift, die Basis mit breitem, mäfsig

vorgezogenen, abgestunjpfteu Mittellappen, dann gerade zu den spitzen

Ilinterecken verlaufend. Flügeldecken mäfsig gewölbt, drei Mal so

lang als der Thorax, sehr seicht und weitläufig gerunzelt mit 5—
6 schwachen Punktreihen, die nach aufsen immer kürzer werden,

und von denen die crslen bis auf etwa drei Viertel der Länge rei-

chen. Unten hat der Hinterleib auf den ersten 1 Hingen jederseits

einen queren, fast schwarz durchscheinenden Fleck. An den schwar-

zen Beinen sind die Schenkel weit über die Hälfte von der Farbe

des Körpers und die Klauen röthlich.

139. Otnoiot elus tr imaculul us: ovalis, testaceus, antennis

(ardculis baseos diiobus exceptis) , ihoracis maculis tribus oblongis.

tibiis larsistfue nigris; elt/lris couvexis slriato-princtalis, inlerstitiis

crebre puiictatis, hepaticis. margine omni lestaceo. — Long. 11—
12 mill.
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Dem O. uniöonatus Liic. ;uu naciisleu sleljend. lioch von ilim

xeischicdcii iJiircli schlankere Form, andcie Fiiibnnfi; und andere

Sculplni- der Flügeldecken. Kopi" ziemlich dirhl punkliri, z,wischea

den Augen mit zwei seichten Findn'icken. Thorax doppelt so breit

als lang, mil wenig couvergireuden, ersl au den Vorderecken gd
rundeten Seiten, dicht gedrängt punktirl, die etwas quergezogcneu

i^unkte nach der Mitle zu etwas sparsamer. Die drei schwarzen

Längsflecke Jcichen weiter nach vom als nach rückwärls, der mit-

lelsle an den Seilen gerundet, die seillichen an ihrer Anl'senseite

ausgerandet. Das Schildchen dunkelbraun, an den Seilcnränderu

und der Spitze gelblich, zerstreut punktirt. Die leberbraunen,

ringsherum gelbgerandeten Flügeldecken haben 6 nach aulsen kür-

zer werdende Punkl.streiten, deren Zwisciienräiime sowie der übrige

Raum dicht mit dunkleren, häutig zusanuncnHiersenden Funkten be-

setzt sind. Die Unterseite ist lein und zerstreut, nach hinten dich-

ter punklirl. Schienen und Tarsen, mil Ausnahme der röthlicheu

Klauen, tiei'schwarz.

140. Oinoiuleius emur

g

inatua : eüiplico ovuta^, valde von

vextis, paU'ule teslaceus ^ capKe, unlennarum nigiurum articulo

fjrimo uUhnocfue^ femoribns nbJnmineqxie auruntiuco-testcueis ^ ely-

liis npice emarginatis^ punclafo-strkUis, inlersliliis puiutulis, tibiis

liirsisfjue nigris. — Long. 9 mill.

Keiht sich an O. navicutaris Lac. an, und ist durch die an-

gegebenen Merkmaie leicht von allen anderen Arien zu unterschei-

den. Bezüglich der Form des Thorax steht er dem leslaceus Fab.

näher. Die schalgelben F'lügeldecken haben 7 Punktsireilen, dereu

Zwischenräume, sowie der noch übrige Raum mil vorn groben,

nach der Spitze zu leinereu Punkten besetzt sind; die Spitze ist

ausgerandet, so dafs jede Decke zweispitzig erscheint.

111. Corijiiomulus sepur and im: JIuvu Jerrugineus, nnlen-

1HÖ [^uriiculo primo exceplo), thoracic mucnlis duabus discoidatibus

tibiiscjue maxima parle nigris, etylris subcordalis, grosse punclalis

puncluluUsijue vioUiceis, margine upicali Jlava. — Long. 7 —8 mill

Dem C. apicalis Gerst. am nächsten verwandt. Der Kopl

ist fein und zerstreut punktiil. An den Fühlern ist das dritte

Glied anderthalb Mal so lang als das vierte, das erste (ilicd der

Keule so lang als die beiden anderen. Das lein und weitläufig

punklirte llalsschild ist doppell so breit als lang, von der Mitte

nach vorn wenig verengt, der Vordcnand drei Mal gebuchlcl . die
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stumpfen Vorderecken ausgezogen, der Seitenrand etwas aufgebo-

gen, die Ilinterecken etwas nach aufsen gerichtet. Die Flügeldek-

kcn von den etwas aufgewulsteten Schulterbeulen an im ersten

Driltheil gerundet erweitert, im zweiten Drittheil ziemlich gerad-

linig verlaufend, im dritten schnell zugerundet, die Spitzen einzeln

abgerundet; der aufgebogene Seitenrand von dem Schullerhöcker

bis nahe zur Spitze durch grobe Punkte abgesetzt. Die Farbe ist

ein schönes Violet, bei einigen Stücken fast schwarz, bei anderen

nach der Spitze zu ins Grüne schimmernd; diese ist gelb, welche

Färbung am Seitenrande immer schmaler werdend hinaufzieht, bei

einigen Stücken selbst bis zur Hinterbrust. An den rolhgelben Bei-

nen sind die Schienen bis fast zur Spitze schwarz, an den Tarsen

ist das Krallenglied dunkler.

Die Mittelschienen des Männchens an der Spitze etwas nach

innen gebogen und am Innenrande vor derselben bogenförmig aus-

gerandet.

Erklärung der Abbildungen auf Tafel III,

Fig. 1. Maxillartaster von Calopteron conithorax.

2. - - - deticatus.

- 3. - - - bellus.

4. - - - pleioxanlhus.

5a. - - - si7iualus.

5 b, Lippentastcr von - sitmatus.
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